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Der russische Großfürst Thron
folger in Berlin.

™, Nachdem vor einiger Zeit die russischen Majestäten dm
SckutsEa ? " ^ " FSff ett  i on  Pr ^ Keii' der an Bord des
Schul,chiffes „Charlotte" nach Kronstadt-Petersburg kam
erhalten haben, erscheint jetzt der russische Großfürst '.
Thron so  I g er  in Berlin . Derselbe trifft heuteFrstag
Nachmittag im Nmm Palais bei Potsdam ein. ff'

Gast am  Kailerlichen Hose.

Großfürst-Dhronfolger, ist der einzige noch lebende
mr Z ? £  gegenwärtigen Czarm, dessen Ehe mit Prinzessin
Älix von Hessen bisher nur mit Töchtern gesegnet ist.
ist urcht dem Czarm ein männlicher Erbe geboren
^behalt dessen Bruder den Titel „Großfürst -Thronsolger".

Deutscher Reichstag.
Ml . Sitzung vom 12. Dezember, 11 Uhr.)

Fortsetzung der ersten Berathung der
Zollt rif -Borlage.

Centum ' dachnicke (freis. Ver.) erinnert zunächst das
Ws W?' ö’?ra,V tine  Dr . Lieber die Mitwirkung des Cen-

f . ^ E ^ deiwHandelsverträgm eine Großthat der neu en

t (Nachdruck verdoen.)

nt  MilieckaBie im Großh. Hejßilhes$au|r.
Bon Berus (Darmstadt.)

tzv - - (Schluß .)
iieb i, r 6oissige und körperliche Entwicklung des Prinzen ge-
ler \ x berr ffichen Obhut einer hochverständigen Mut-
bieWÖÄ5 1uT̂ .f bewährter Erzieher aufs glücklichste. Bon
des«^ b̂ blchen Zugen der Aufgewecktheit und Herzensgüte

Knaben weiß die Mutter nach England zu berichten.
in w Co* 0e '\ a0e öor  ^ rem  Tode war die Großherzogin noch
te e^ 0-00,  den Erzieher aufzu suchen, welcher die Leitung
^, 7 °̂bnnzm übernehmen sollte, und sich mit ihm über die
chaiŝ '" denden pädagogischen Grundsätze zu berathm . Es
niaii, ^ der Hofrath Muther , der dann später bei der Kö»

on England das Sinti eines Sekretärs bekleidete.
Ler junge Erbprinz hing mit rührender Zärtlichkeit an
Wtwi paud£) au  iung , um die ganze
ren 5 Verlustes zu empfinden, war „Ernie " bei de-
schüll-nlcholden im Dezember 77 für seine Jahre doch tief er¬
lich m «unö  $ nute  von einem Fenster des Residenzschlosses
dem u ^ '"chtchcn und thränenverschwollenen Augen
tavs.r« Kondukt nach, welche die sterblicl>en Reste der
st°tte zuf̂ t/r intelllgenten Fürstin der letzten Ruhe-

ten-8f ^ dpnuzlichc Periode hatte zu wesentlichen Abschnit-
Stn^ ° .rfullung  der militärischen Pflichten in Berlin , die
dieS ]0 ^m Leipzig und Gießen und im Anschluß dckran
kes v Bildungsreisen, die den jungen Mann ein star-
Kunst dauerndes Gefühl für alles fassen ließen, was mit
fatier™’™ ll,,t0l?.lw :lt,e zusammenhängt . Während sich die
Pflem- ? .Großherzoge hauptsächlich für die Oper und ihre
flrafen'"^ ressirten, hat er thatsächlich das Erbe des Land-
^ >dv!i,,^ 0^r ^ on, nach welcheiri er heißt, denn jener Ernst
eifrjgr!l ”5', uuf Grund seiner Beobachtungen in Versailles,
Tonern " i <S& architektonische Antlitz Darmstadts zu ver-

ftiao sattsam bekannt, da der jetzige Groherzog der aei-
TÜ* QteT lener  Künstlerkolonie ist, deren Dasein und dann

Aera genannt habe. Nicht einmal den kleinen Bauern nütze
refe Vorlage. Entweder lehne die Regierung die von der

Rechten gewünschten höheren Zölle ab oder sie nehme sie an.
Geschehe letzteres, bann werde im Lande eine Erregung platz»
greifen, die sehr bald diesen ganzen Tarif wieder über den
Hairfen werfe. Weiter sagt Redner, das gute Verhältniß
E-eutschlands und Rußlands zu einander werde zweifellos be-
droht durch diesen Zolltarif und schließt, seine Freunde wür¬
den nut größter Gründlichkeit die Sätze dieses Tarifs prüfen
und hatten die Ueberzeugung, mit ihrem Widerstande gegen
dreje Vorlage dem Vaterlande einen guten Dienst zu leisten

Staatssekretär Graf P o s a d o w s ky giebt eine Schil-
”9 b»n dvm Zustandekommen dieses Entwurfes , der nicht

da» Werk emes einzelnen Ressorts sei. Auch die Handels,
kammern seien an diesem Werke betheiligt gewesen Der
Werth der Zolle liege nur darin , daß sie die Preise nicht zu
niedrig werden ließen. Redner betont weiter, er wolle nun
einmal dre Aussichten erörtern , wie sie jetzt vorlägen. Nehme
man an, die Vorlage käme nicht zu Stande , würden Sie Han-
delsvertrage gekündigt, dann würden Handel und Industrie
aufs  Aeußerste widerstreben und neue Verträge verlangen

f die Vertrage Nicht genehmigt, dann würde die Land-
wirthscha-st fortgesetzt Kündigung fordern und Handel und
Industrie wurde dadurch schwer beunruhigt und gefährdet
werden — Oder der Tarif komme zu Stande , aber mit über
die Vorlage hmaus erhöhten Sätzen und vermehrten Mini-
maltanfen . Er bitte aber, auf keiner Seite sich optimistischen
Hoffnungen nicht hinzugeben und schließt mit dem Wunsche
an die Rechte der Regierung, den Weg nicht noch beschwer
licher zu macheii.
. r e n b (Reichsp .) , welcher seine Zustimmung zu
den Ausfuhrungen des Staatssekretärs und den des Grafen
Kanitz-grebt sagt, daß unter allen Umständen Minimalzoll¬
latze für Getreide geschaffen werden müßten.

Abg Münch - Färber (natl .) stimmt mit der großen
Mehicheit seiner Freunde für die Festlegung der Minimal
zolle für Getreide.

^Eolle (Soz .) erklärt , seine Freunde würden
Ehun, um dre Vorlage zu Fall zu bringen.

Abg. A r g n e r (Centr ) tritt für die Erhöhung des Hop-
fenzolles em. Auch Gerste müsse erhöht werden, ebenso die
Hohe des Roggenzolles. Die Handwerker in Bayern seien
v?̂ , 'lllem einverstanden, denn sie wüßten gaiiz genau, daß
ein kaufkräftiger Bauernstand für sie sehr werthvoll sei. B

Abg. Faller (natl .) plädirt für die Vorlage und für
ausreichende Dichpreise, widrigenfalls der kleine und mitt-
lere Grundbesitz zu Grunde gehe.

Rö sick e - Dessau (wildlib .) ist der Ansicht, daß
auf solcher Grundlage günstige Handelsverträge nicht zu er-
^ ^ ^ (^ w^ De^ Weitĉ eMhekämpft er die landwirthschaft-

Monche währende Ausstellung auf d^ Mathildenhöhe so
viele freundliche und feindliche Federn in Thätigkeit gesetzt

o2  Beider feierlichen, hochpoetischen Eröffnung im Mai war
es, wo die Darmstadter ihr Großherzogspaar zum letzten Mal
gemeinsam bei emem offiziellen Repräsentattonsakt erblickt
haben. Der Großherzog hat dann selbstverständlich im
Laufe des Sommers noch öfters von seiner Schöpfung Notiz
^fkwstEen, dre Großherzogin kaum noch, was ihr insofern
vielleicht nicht emmal zu verübeln wäre, weil die gleich zu

e§. Unterrtef)mert§ in der Künstlergenossenschaft zu
Tage tretenden Zankereien und Eifersüchteleien einen trüben
Schatten auf das ganze Bild warfen.

"Künstlerkolonie" habe dem chnehin
gespannten Verhältniß zwischen Großherzoq und Großher-
una ^ T? ^ ^ ^ -̂ ^ ist natürlich Uebertreib-

^ Thatsache bleibt nur bestehen, daß die Großherzogin
von vornherein bei dem impiilsiven Charakter ihres Gatten,
seni zu starkes Engagement und Jnszeuggehen fiir die Sache
chrchtete. Denrl, sie selbst, ist nichts weniger als kunstfeindlich
Das bezeugen die feinen Nadelarbeiten , die sie mit großer
Sorgfalt ausfuhrt , und zu welchen sie auch die Muster selb.
imeressirtü̂ eck, Gesichtspunkt der Kunststtckerei aus
nteressirte sie sich denn auch bchonders für die Leistungen und

bald Programm der ,..Alice-Schule ", deren Präsidenttn sie
bald nach ihrem Regierungsantritt wurde. Außerdem ist sie

des "hessischen Lehrerinnen -Heim-Vereins" und
verschiedener anderer gemeinnütziger Unteruehmnngen
KroL fr ** fs offenbar sehr gerne, wenn die
Großherzogin sich um dergleichen kümmerte und versäumte
keme passende Gestegenheit, den Danren seiner Umgebung da-
rauf bezügliche Winke zu geben: „Suchm Sie doch meineFrau dafür zu intressiren." ’ n

0?t denn auch kaum eine Angelegenheit in unserem
Hossenstaat, bei welcher die Stimme einer hohen Protektorin
Wünscht ist, die nicht mit dem Namen und den Wünschen der
GroßhorzoginViktona Melitta in Verbindung gebracht wäre'

Die Errichtung von Siechenhäusern, fiir Arbeiter-Rekonvoles^
centen knüpfte sich ganz außerordentlich cm ihren Namen

XVI . Z-»4r,ang.

Zollerhöhung ^ Vnter Berufung auf das " niedrige'
Durchschnitts-Eintommen der Arbeiter. Durch die heutigen
Ausführungen des Grafen Posadowsky habe das Ausland er¬
fahren, daß die Minimalzölle eigentlich keine Minimalzölle
Cf . Redner bezeichnet des Weiteren die Verhandlungen
des wirthschaftlichen Ausschusses als einseisig und bittet die
Regierung, nur das allgemeine Interesse zu vertreten

j® 0- S chw a r z . München (wildl.) nimmt die Bäcker,
die von der Rechten zu Sündenböcken für die Brotvertheuer-
ung gemacht wurden , gegen derartige Vorwürfe in Schutz
und spricht sich gegen die Vorlage aus.
sc c ^ die erste Lesung der Zolltarif-Vorlage beendet,
f si dlnirag d̂es Abg. Graftn Schwerin-Löwitz (kons.) wird
die Vorlage in eme besondere Kommission von 28 Mitgliedern
verwiesen, worauf der Reichstag die W e i h n a cht s f e r i enantntt.

Nächste Sitzung : Mittwoch, dm 8. Januar , 1 Uhr. Ta-
gesordnung : Erste Lesung des  Etats.

* Wiesbaden , 13. Dezember
Eine neue Kaiser-Rede.

troffest̂ Kaiser ist gestern Nachmittag in Breslau  einge-
mf A er  Monarch begab sich zu Wagen, eskorsirt von einer
Abthnlungffrassire , nach dem Museumplatze, wo er das
kürzlich enthüllte Denkmal Kaiser Friedrichs  in
Augeiischein nahm . Von hier fuhr der Kaiser nach Klein-
burg m die Kaserne des Leib-Kürassir-Regiments „Großer
Kurfürst woselbst das Regiment Parade -Aufftellung ge-
nommen hatte Nach stattgehabter Begrüßung fand him die
Enthüllung des vom Kaiser dem Regiment geschenkten Denk-
mals des Großen Kurfürsten statt, welches in der Mitte d-es
Kasernenhofes errichtet worden ist. Mt laut schallender,
kräftiger, markiger Ssimme hielt hier der Kaiser eine An-
sprache, m der er in großen Zügen das Leben, die Thaten und
dre Verdienste seines großen Ahnen schilderte und darauf
hinwies, daß es ihm zur großen Freude gereiche, das Denk-
mal des erhabenen Schutzherrn des Regiments seinen Leib-

Bei einer andern Gelegenheit hieß es : die Landesfürsttn legt
Werth mif die Erhaltung althessischer Landesttachten und
bei der Einweihuiig des Reiterstandbildes von Großherzoq
Ludlmg f -. strontte denn aus Oberhessen und der Schwalm-
gegeiid die weibliche Jugend herbei, die noch in Kleidung und
Haarputz die großmütterlichen Sitten beibchalten, wurde von
der Großherzogin huldvollft begrüßt, und bestms bewirthet.

Das waren eine Reihe ganz hübscher Anläufe, die leider
imnier wieder verpufften und jedenfalls nicht bewirkm konn-
ten, daß die Großherzogin Viktoria Melitta , deren Ramm
bereits seit einigen Jahren ein mit dem Auerbacher Schloß
betreffs Femblick konkurrirender Aussichtsthurm in der Berg-
Itraße tragt , sich dauemd in Darmstadt wohl und behaglich
fühlte. Sw war gleichsam immer gezwungen hier und er-
griff fede Gelegenheit, um nach Wolfsjjarten, Koburg Mün¬
chen oder Italien zu reisen. Auf die Dauer ein ziemlich un¬
haltbarer Zustand . Denn auf diese Weise, durch dies fort-
wahrende nervöse Hin und Heu kam auch der Großherzoq
ff daf - sf m seiner Residenz einzuleben. Aber der Lan-
desfurs siebt sein Darmstadt und nimmt regsten Antheil ansnnem Ausickpoung.

- Darmstadts kennt man Großherzogin Vik»
toria Melitta Hauptsächlich als vornehme Sportsdame , als
tadellose Reiterin Es ist der Welt des high life ja noch er-
innerlich, wie entzückt sich der Kaiser geäußert hat, als sie

Kaifennanöver d°s ihr « lichme

Der Großherzog, der selbst höchst selten zu Pferde steigt,
Gemahlin in Bezug auf Reit! und

FahrspoR stets das liebenswürdigste Entgegenkommen ge¬
zeigt, ihr feden Wunsch nach dieser Richtung erfüllt.

Wann und wodurch der Bruch zwischen beiden endgilsiq
S‘ fet: laßt sich schwer entscheideil, da es sich nicht um ein
Plötzlich eiiitretendes Eretgniß , sondern um eine Kette von
Verstlmmungen handelt , zu der ein Zufall das letzte Glied
gefugt haben mag.
r Großherzog, immer wieder bemüht, einznlenken
siebt seine Gattin auch jetzt noch, cnipfindet die bevorstehende
Trennung sehr schwer und ist wenig erbaut von den vielen
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Kürassiren übergeben zu können. „Ihr Alle", so sagte der
Kaiser zu den Mannschaften gewendet, „müßt stolz darauf
sein, daß Ihr gerade zu der Zeit dient, wo Ich das Denkmal
dos Großen Kurfürsten Euch übergebe. Unerschütterliches
Gottvertrarren zu jeder Zeit hat der Große Kurfürst, haben
Meine Vorfahren, hat Mein erhabener Großvater stets be¬
wiesen und so seht Ihr es auch von Mr . Die ganze Macht¬
stellung unseres großen Vaterlandes beruht auf -diesem uner¬
schütterlichen Gottvertrauen und wenn einst die Zeit kommen
wird, wo es Eure Pflicht ist. Euren Kaiser zu schützen, dann
werdet Ihr zeigen müssen, daß auch in Euch Gottvertrcmen
wohnt und daß Ihr würdig seid, einem Regiment anzuge¬
hören, das den Namen Großer Kurfürst führt ." — Nach der
Enthüllung fand ein Frühstück im Offizier-Kasino des Regi¬
ments statt, woran der Kaiser theilnahm. Die Abreise nach
BeMn erfolgte um 3 Uhr 50 Min.

Bleibt - er Buudesrath fest?
In Sachen des Zolltarifs  wird augenblicklich viel¬

fach die Frage aufgeworfen: „Wird der Bundesrath fest blei¬
ben ?" Die letzten Reichstagsreden der Führer des Bundes der
Landwirthe haben keinen Zweifel darüber gelassen, daß der
„Bund " einen höheren Zollschrch für Getreide fordert, als der
Regierungsentwurf ihn in Vorschlag bringt . Der Abgeord¬
nete Roesicke-Kaiserslautern hat ausdrücklich hervorgehoben,
daß die jetzige Zollvorlage ihn und seine politischen Freunde
noch nicht befriedige. Nun hat zwar von den Vertretern des
Bundesraths der württembergischemit Entschiedenheit er¬
klärt , daß seine Regierung einer weiteren Erhöhung des Zoll»
schutzes nicht zu stimmen  werde . Weniger abweisend
klangen schon die Ausführungen der Vertreter Bayerns und
Sachsens, sodaß, falls die preußische Regierung sich den er¬
höhten Forderringen der Agrarier gefangen giebt, allem An¬
schein nach im Bundesrath wohl eine Mehrheit für dieselben
zu Stande kommen könnte. Indessen ist diese Befürchtung
durchaus gegenstandslos. Die mit Preußen identische Reichs¬
regierung hält am gegenwärtigen Zolltarif -Entivurf fest und
wird jeder Erhöhung der ausschlaggebendenPositionen Wi-
derstand entgegensetzen, da nach ihrer Ansicht die gegenwärtig
noch vorliegende Möglichkeit, zu günstigen Handelsverträgen
mit dem Auslande zu gelangen, durch eine weitere Anziehung
der Zollschraube so gut wie vernichtet würde. Die Rede des
Handelsministers M ö l l e r, in der die Landwirthe vor über¬
triebenen Forderungen gewarnt wurden, hat diesen Stand¬
punkt der Regierung mit genügender Schärfe gekennzeichnet.

Prüfung neuer Gewehre.
Seitens der deutschen Heeresverwaltung sind die eine

Zeit lang unternommenen Versuche mit einem Gewehr
von 6 Millimeter Kaliber  eingestellt worden. Die
Königl. Gewehrprüfungskommission in Ruhleben, welche
mehrere Waffen dieser Art in der Praxis eingehend erprobt
hat, erachtet die dabei erzielten Ergebnisse nicht als zufrieden¬
stellend. Es ist sehr unwahrscheinlich, daß man in absehbarer
Zeit ein kleineres als das jetzt im Gebrauch befindliche Kali¬
ber von acht Millimeter wählen wird. In den staatlichen Ge-
wehrfabriken Preußens wird die Herstellung des Modells 98
fortgesetzt: in der bayerischen Gewehrfabrik zu Amberg wer-
den die maschinellen Vorrichtungen zur Aufnahme der Fabri¬
kation des neuen Gewehrs getroffen. Private Gewehrf-abrikm
haben zur Zeit keine Aufträge zur Lieferung dieser Waffe.

Tie Zoüfchlacht zu Ende.
Gestern endlich hat der Reichstag in der längsten Debat¬

te, die er bisher gehabt hat — achtstündige Sitzung — die
Lesung des Zolltarises zu Ende geführt und ist dann in die
Weihnachtsferien gegangen.

Ein Drittel eines Monats -Zeitraumes hat die Rede¬
schlacht getobt, ehe der Zolltarif mit dem dazu gehörigen Ge¬
setze an eine Commission von 28 Mitgliedern verwiesen wor-
den ist.

Etwa ein Dutzend Redner waren noch vorgemerkt, die
Sehnsucht nach den Ferien und die Ermüdung der Abgeord-
netenmach vieltägigen Zolltarif -Erörterungen , die nicht
mehr in Abrede zu stellen wm, haben bewirkt, daß die letzten
Redner ihren Namen von der Liste streichen ließen.

unfreundlichen Bemerkungen, die hie und da in der außer¬
hessischen Presse über die Großherzogin laut werden. Daß
diese ihrem Gatten keineswegs immer kalt und gleichgilsig
gegenüber gestanden, zeigt sich in einer etwa zwei Jahre zu¬
rückliegenden Begebenheit. Der Großherzog iw heftig an den
Blattern erkrankt : das Fieber hatte eine hohe Temperatur
erreicht. Die Großherzogin verlangte unter heftigem Weinen
Einlaß ins Krankenzimmer, den man ihr ans ausdrücklichen
Befehl des Großherzogs, der für sie die Ansteckung fiirchtete,
jedoch verweigern mußte . Für den Genesenden schnitt sie dann
täglich in den Treibhäusern ihrer Gärten die schönsten Blu¬
men ab und schickte sie ihm zu.

Wo wird -die kleine Prinzessin Elisabeth bleiben? Des
Volkes Stimme lautet : als Hessenkind gehört sie zu uns und
soll im Lande erzogen werden. Es steht ober wohl zu erwar-
ten, bei der rücksichtsvollen Natur des Großherzogs, daß er die
Tochter für den größten Theil des Jahres der Mutter über¬
läßt.

Das „Neue Palais ", die gewohnte Residenz, in den letz-
ten Jahren freilich nicht viel mehr als vorübergehendes Ab¬
steigequartier für die Herrschaften, liegt wie ausgestorben
da. Die Stores sind, nach englischer Sitte , herabgelassen, keine
Fahne weht auf der Flaggenstange, denn der Großherzog be¬
wohnt gegenwärtig einen Flügel im alten Residenzschloß.
Die Erinnerungen an seine Frau wird er freisich auch hier
nicht los werden, denn vielen Gemächern hat ihr Geschmack
und ihr Sinn für decorative Schönheit einen ganz persön¬
lichen Stempel aufgedrückt. Der schwierige 25. November,
der Doppclgeburtstag von Großherzog und Großherzogin,
liegt glücklich hinter den Hessen. Wie hat man sich aus dem
Dilemma gezogen? Man hat überall der Form genügt und
in allen offiziellen Toasten eine Art Vogel-Strauß -Politik be¬
folgt. Man meint sogar, daß die Erwähnung des Namens
der Grußherzogin bei all diesen Festlichkeiten dem Landes¬
herrn zu Liebe geschehen sei, der sich an dm Gedanken der
Trennung noch immer nicht gewöhnen kann und dessen Hal¬
tung und Gesichtsausdruck- man auch anmerkt, daß -er sehr
schwer cm den Verhältnissm trägt . .Es ist ein offenes Ge-
heimniß, daß nach Koburg, von seiner Seite aus , noch eine
Wagenladung köstlicher Blumen als Gruß zum 25. Novenrber
dirigirt wurde.
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Präsident Graf Balle  st rem  wünschte den Herren
Abgeordneten schließlich«in „frohes Weihnachtsfest" und «in
glückliches nmes Jahr.

Die Zusammensetzung der Zolltaris-Commisfio«.
C e n t r u m : Dr . Spahn , Trimborn , Herold, Lingen,

Klose, Gröber, Speck, Dr . Heim; freist Volkspartei:
Dr . Müller -Meiningen , Fischbeck, Bräsicke; freist Ver¬
einigung:  Gothein ; von den Sozialdemokraten:
Bebel, Singer , Molkenbuhr, Stadthagen ; Reichspar¬
tei:  von Kardorff, Gamp ; Reformpartei:  Gabel ; Po-
len:  Dr . von Komierowski; von den Konservativen:
Graf v. Schwerin -Löwitz, Frhr . von Wangenheim, Graf Ka-
nitz, Retsich; von den Nationalliberalen:  Dr . Ben»
mer, Dr . Blankenhorn , Frhr . Hehl zu Hernsheim und Dr.
Paasch«.

Gegenüber dem, was über die muthmaßliche Zusam¬
mensetzung der Commission bisher verlautet hat, ergibt sich
mithin keine wesentliche Aenderung.

Der Berliner Milchkrieg.
Nach 2j Monaten stehen die Genossenschafter noch auf

dem Flecke, von dem aus st« den Feldzug antraten . Sie ha-
ben jetzt Verzehnfachung-des Geschäftsantheils, Erhöhung der
Haftsumme von Mk. 420 000 auf Mk. 4 200 000 beschlossen,
wie eine Privatdepescheder „Frkf. Ztg." angibt.

Keine Beleidigung des Vumbiuncr Kriegsgerichts.
Die vielbesprochene Rede des Landtags -Abgeordneten

Schulz im Berliner Verein „Waldeck" über den Krosigk-
Prozeß hat bekanntlich zu einem gerichtlichen' Verfahren we-
gen Beleidigung  des Gumbinner Kriegsgerichts ge-
sührt.

Zu einer Strafkammerverhandlung kommt es indessen
nicht, die Staatsanwaltschaft hat das Verfahren um des¬
willen eingestellt, weil ein wortgetreuer Bericht der Rede sich
nicht habe beschaffen lassen.

Ein geheimer Duell-Erlafz in Oesterreich.
Zwecks Einschränkung des Zweikampfes  in der

Armee ist in Oesterreich bestimmt worden, daß keine For¬
derung ohne Kenntniß des Regimentskommandeurs ergehen,
keine Duell ohne dessen vorherige Zustimmung stattfinden
darf . Im Fall thätlicher Beleidigung kann der Beleidiger
zu gerichtlicher Untersuchung gezogen werden.

Wilhelmintje's Ehe.
Der „Rostocker Anzeiger" meldet offiziös, daß alle in letz¬

ter Zeit über den Prinzen der Niederlande in die Presse ge-
brachten tendenziösen und gehässigen Nachrichten von Anfang
bis zu Ende erlogen  sind . Vielmehr befinde sich Königin
Wilhelmina mit ihrem Gemahl in glücklichstem, nicht durch
die geringste Differenz getrübten Einvernehmen im Schlosse
Het Loo.

Aus dem Haag  wird gemeldet: Aus Anlaß der Rückkehr
der Königin Wilhelmine  mit ihrem Hofstaat von Schloß
Loo nach ihrem hiesigen Schlosse befürchtet mau feindliche
Kundgebungen , gegen den Prinzgemahl , da trotz aller De¬
menti sich die bekannten Gerüchte erhalten.

Neue Ausschreitungeni« Budapest.
Etwa 1500 Arbeitslose verschiedener Categorien, nament¬

lich viele Bäckergchülfen, zogen zum Budapester Arbeitsver-
mittlungsamt , Fenster und Thüren zertrümmernd . Es kam
oaraus zu eineni heftigen  K a m P f e mit der Polizei,
diese machte indessen von der blanken Waffe keinen Gebrauch,
begnügte sich vielmehr, die ärgsten Schreier sestzunehmen.

Die Verhaftung des Mörders Stambulows.
Telegraphisch ist gemeldet worden, daß die bulgarische

Polizei den letzten der Mörder des Ministers Stambulow,
der namentlich zur Zeit des Battenbergers eine große Rolle
gespielt hatte, in Person des Macedoniers „Chalju " zu ver¬
haften vermochte.

Dieser „Chalju " ist ein höchst berüchtigtes Individuum.
Im Abwesenheitsverfahren ist er wegen Theilnahme an der
Ermordung Stambulows zum Tode verurtheilt  wor¬
den, aber fassen konnte man den Verbrecher bisher nicht. Der-
selbe „erfreute sich" seit vielen Fahren des fast legendarischen
Rufes eines macedonisch-bulgarischen Monte-Ehristo. Er ist,
wie man aus Sofia dem „B. Tgbl ." mittheilt , ein junger
Mann im Alter von 32—33 Jahren . Er kam vor etwa zehn
Jahren , wie viele Macedonier, nach Bulgarien , um hier sein
tägliches Brod eventuell auch sein „Glück" zu finden. Bevor
er als Mörder Stambulows „berühmt" geworden, war er
lange Zeit hindurch Holzhacker in einer hiesigen Brettsäge-
usiihle und trieb zu gleicher Zeit maced-onische Befteiungs-
Politik. NaUm Tjufaktschiev, Chalju und Talju wurden nach
der Ermordung Stambulows als die Thäter bezeichnet. Wie
bekannt, wurde einer der Mitangeklagten Bonin Georgiew
freigesprochen. Chalju und Talju hatten sich rechtzeitig aus
deni Staube gemacht—, der Kutscher, der Stambulow in die
Falle geftihrt, wurde zu drei Jahren , Tjusektschiew zu drei
Monaten Gesängnißhaft verurtheilt . Bonin Georgicw, ein
kerngesunder, junger Mann , starb vor einigen Jahren plötz-
lich in Odessa. Hier ist matt überzeugt, daß er vergiftet worden
ist. Talju wurde vor etwa anderhatb Jahren in der Nähe
von Küstendil an der türkisch-bulgarischen Grenz« von seinen
„Gesinnungsgenossen", «iner Heiduckenb-ande, meuchlings
nmgebracht. Chalju verstand dagegen, lange Zeit die bul¬
garische Polizei an der Nase herumzuführen. We ein Meteor
pflegte er in der Hauptstadt in mehr oder minder langen
Zeitabschnitten aufzutauch-en. Er besuchte dort ungenirt Spei-
sehäuser, öffentliche Vorträge, Konzerte und dergleichen. Je-
dermann kannte ihn, nur für die Polizei war er „unsichtbar"
und trug scheinbar eine Tarnkappe. Eine hagere, mittelgroße,
sehnige Gestalt : ein ausdrucksvolles Gesicht, stets sein geklei¬
det, so zeigte sich Chalju auf den Straßen und an öffentlichen
Olsten unserer Hauptstadt ! Wie die Polizei zu ihrer Entschul¬
digung angiebt, soll er die Kunst besessen haben, sich durch
Verkleidungen unkenntlich zu machen. Immerhin war es stets
ein Räthsel, daß Chalju es wagte, in dcn Hauptstadt coram
publica zu erscheinen, aber noch eil, ^ ößcrcs Räthsel ist es
für boshafte Spötter , daß man ihn endlich hinter Schloß und
Riegel gebracht hat.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß es zu einem neuen Pro¬
zesse Stambulow kommt, weil nach bulgarischem Gesetz jeder
Verbrecher, der nach seiner iin Abwesenheitsverfahren er¬
folgten Derurtheilung verhaftete wird, nochmals prozessirt
werden rnstft

Major Lothaire und- er „unabhängige" Congo-Staat
Major Lothaire scheint jetzt endlich vom Schicksal erreicht zu
werden, vorausgesetzt, daß ihn die Nemesis bei der Landung
in Europa ereilt. Seiner Grausamkeit  allein war der
blutige Ausstand der „Budjas " zu danken. Er sollte sich dem
Gerichte in Boma stellen, um in vorläufige Hast genommen
zu werden, fand aber zunächst eine billige Ausrede und dann
Gelegenheit, zu Schiff nach Europa zu entkommen.

Deutschland.
* Berlin , 13. Dezember. Abg. Graf O r i o l a hat we¬

gen Regelung des Militär -Pensionswesens neue Schritte ge-
than^ Eine Anftage an den Reichskanzler gipfelt darin , ob
die -sache noch in laufender Reichstags-Session geordnet
werden würde.

— Professor Mommsen  hat jetzt auch eine Zussimm-
nngsadresse der Universität Bonn  erhalten , die aber von
den Professoren der medicinischen Facultät nicht unterzeich¬
net ist.

Ausland.
* Wien , 13. Dezember. Es soll die Absicht bestehen,

zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland eine handelspoli¬
tische Einigung herbeizuführen, zu dem Zwecke, den Gefahren
des deutschen Zolltarises beim Abschluß künsüger Handels¬
verträge genreinsam begegnen zu können.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Ein gestürzt  ist ein Theil des Gutfeld 'schen
Waarenhaufes zu Frankfurt a. d. O. 3 Arbeiter sind als
L e i che n herausgebracht, eine Anzahl anderer Arbeiter ist
mehr oder minder verletzt.

— Gestern Abend ist im Bahnhofe Worms  vom Ba¬
sel-Berliner D-Zug ein die Geleise überschreitender Postcm»
gestellter todtgefahren  worden.

— Ein L u st m o r d ist nahe Malmedy an einem acht-
jährigen Mädchen verübt worden. Der Verbrecher ist entkom¬
men.

Der verschüttete  Brunnenarbeiter Koch zu Wollmar
Marburg ) konnte trotz aller Anstrengungen nicht gerettet
werden, es war ihm der Kopf vom Steingeröll zerschmettert wor¬
den. ch

Aus der Umgegend.
* Sonnenberg , 13. Dez. Auch hier haben sich

einige Christiane  zusammengefunden, um dem tapferen
Burenkämpfer Christian Dewet  eine Anerkennung zu
beweisen.

* Rauibach, 13. December. Wie wir hören, soll Rambach
elektrische Beleuchtung  bekommen. In der vor einigen Ta¬
gen abgehaltenen Gemeinderathssitzung wurde dem Herrn Inge¬
nieur Eck von Wiesbaden die Concession zur Errichtung einer elek¬
trischen Centrale ertheilt. Die Straßenbeleuchtung wird ans ca.
30 Glühlampen bestehen.

k. Biebrich 13. Dez. Heute Vormittag halb 5 Uhr
würden die hiesigen Einwohner durch Feuer fignale
aufgeschreckt. In der Hofraithe des Herrn Schuhmacher¬
meisters H. B u t h s , Wiesbadenerstraße Nr . 15, war in
einer Schuhmacherwerkstätteauf bis letzt unaufgeklärte Weise
Feuer ausgebrochen. Seitens der Einwohner des Hauses
wurde dasselbe jedoch sofort bemerkt und gelöscht, so daß
die Feuerwehr ihre Thätigkcit nur auf das Znsammenreißen
des isolirt stehenden Gebäudes beschränkte. Der angerichtete
Schaden , ist kein wesentlich hoher. — Gestern Nachmittag
wurde in die Wohnung einer - Wirthschafts-Jnhaberin in
Mosbäch eingebrochen  und aus einem Bült eine
goldene Uhr und 80 M . gestohlen. Ein der That ver¬
dächtiger hier wohnhafter Mann wurde bereits heute früh
verhaftet.

* Bierstadt, 12. Dec. Unser Gemeinderath hat sich in seiner
letzten Sitzung mit der Wiesbadener Masse rleitungsan-
lage  zu beschäftigen gehabt. Die Röhren sollen in die Landstraße
gelegt werden. Als Entschädigung hatte die Stadt die Summe
von 15,000 Mark, jetzt aber, nachdem sie das Enteignungs¬
verfahren  erwirkt hat, 13,000 Mark geboten. Der Gemeinde¬
rath schlug der Gemeindevertretung vor, eine einmalige Entschä¬
digung von 22,000 Mark zu fordern. Zur Anlage eines Reser¬
voirs benöthigt die Stadt eines Grundstückes in unserer Gemar¬
kung von crira vier Morgen. Der Gemeinderath schrieb eine For¬
derung von hundert Mark per Meterruthe vor. Bedenkt man, daß
die Stadt Wiesbaden vor Jahren die Summe von 40,000 Mark
an die Gemeinde Kloppenheim für das Recht, in dem Walde dieser
Gemeinde nach Wasser schürfen zu dürfen, bezahlt Hatz dürsten
auch die von der hiesigen Gemeinde gestellten Forderungen, iß
meint wenigstens der Einsender, Red.) als durchaus billige be¬
trachte twerden.

* Bierstadt, 12. Dec. Herr K. Fr. We lkenba ch verkauft-
an Herrn Ph .G. Schmidt  dahier einen 21 Ruthen großen, «Jj
Distrikt „Heiligenstock" telegenen Acker zum Preise von 190 Ma»
per Ruthe. Derselbe ist erst einige Jahre in dem Besitz des Ver¬
käufers und kostete damals circa hundert Mark per Ruthe. - - 3#:
ein Grundstück, das vor 2—3 Jahren per Ruthe zu achtzigM<m
abgegeben wurde, fordert man jetzt 200 Mark. Wie soll das noch
werden, wenn einmal die heiß ersehnte Bahn im Betriebe ist? ,

* Nordenstedt, 12. Dec. Der Turnverein  hält
diesjährigen Turner-Ball am 2. Weihnachtstage in den Räumen
des Gasthauses zum „Grünen Wald" ab. Seitens des Vorstande
sind alle Vorkehrungen getroffen, den Theilnehmern einen genuß¬
reichen Abend zu bereiten, zumal eine sehr beliebte Musikkape»
dazu gewonnen ist.

* Mainz , 13. Dez. Das genaue Ergebniß b
Stadtverordnetenwahl  ist endlich bekannt.
sind 5 Freisinnige , 5 Sozialdemokraten , *
Demokraten und 2 Na ti on a l libe ra le gewählt.
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B Wicker , 12. Dez . Die von unseren Vereinen
proMinen Veranstaltungen sind ziemlich belangreich. Den
Bewohnern steht dadurch manche vergnügte Stunde in Aus'
stcht. Den Neigen eröffnet am zweiten Weihnachtstage der
. r0< 1 ^ 0 r «. 0 ^ Saale der Herren Gebr . Busch) mit
der Aufführung des religiösen Festspieles „ Der Erdenvilger
und sein Schutzengel " . Die von diesem Verein projektirte
Christ baumverloosung findet später , an einem noch zu be-
-stimmenden Abend statt . — Am Neujahrstage veranstaltet
der Gesangverein »Sängerin  st " im Saale zur schönen
Aussicht (Herr A. Dleyer ) eine Christbaumverloosung mit
Ball . — Am 26 . Januar wird der Kriegerverein
„Germania " in seinem Vereinslvkal bei Herren Gebr . Busch
zur tfeier von Kaisers Geburtstag ein Concert mit Ball ver¬
anstalten . Am 10 . Februar hält der Männergesangverein
„Harmonie ", wie alljährlich , ein humoristisches Concert
mit darauffolgendem Ball ab.

Clivitle , 13 . Dez . Da das Depot der Klein¬
bahn  tiefer als die Landstrage liegt , kommen die ins
Depot fahrenden Wagen oft ins Rollen , namentlich bei
feuchtem Wetter.  In der Regel passirt dabei nichts
von Belang . Am Abend des 11 . Dezember gabs aber doch
Mißgeschick, das für den Schaffner Bester  leicht ver»
hängnißvoll gewesen wäre . Der Mann stand an der Bremse,
als der Zusammenstoß mit einem zweiten Wagen erwlgte,
er stürzte durch die Wucht des Anpralls , fiel aoer glücklicher
Weise durch die offene Thüre in das Innere des Wagens,
sonst wäre er zerquetscht  worden , so kam er mit einer
Kmeverrenkung davon.

vn Aus dem Maingan, . 11 . Dez . In Höchst
wurde eine größere Diebesbande  in einem in der Nähe

^ des städtischen Krankenhauses befindlichen Strohhaufen durch
den Gendarmcrie -Oberwachtmeister Rath  und Feldhüter
Kratz festgenommen. In dem Strohhaufen wurde ein form-
uches Lager von gestohlenen Sachen vorgefunden . — Bor
einigen Tagen wurde in dem neu eröffneten Spezereiladen
von Rein in Nied Nachts ein gebrochen  und unter
den Eßwaaren , Getränken und Cigarren aufgeränmt . Die
Diebe hatten sich dabei an Bier und anderen Getränken so
gehörig gelabt , daß der Ladeninhaber früh Morgens die
ganze Gesellschaft hinter dem Eisschrank schlafend fand . Nach
einigem Kampfe konnte Herr Rein einen der Spitzbuben ding¬
fest machen und der Polizei überliefern.

Oe . Flörsheim , 12 . Dez . Gestern Abend fand im
Gasthaus „zum  Hirsch"  eine gut besuchte Versammlung
ot s ° kalgewerbevereins  statt , in welcher Herr
Ober .ehrer Ka h l - Darmstadt einen interessanten Vortrag
hielt über den „neuen Gesetzentwurf zur S i ch e-
x. u *8 * er Bauhandwerke  r " . Referent schilderte, wie
durch Grundstücksspekulanten  und mittelst Bau-
unternekmer  in den Großstädten die Bauhandmerker
geschädigt, ja zum Theil ruimrt wurden . Den Redner
lohnte wohlverdienter Beifall . Eine lebhafte Diskussion
fchlog sich an.

* Frankfurt a . M ., 13 . Dez. Ein in sehr guten
finanziellen Verhältnissen lebender P r i v a t m a n n Hai aus
lsram  über den Tod seiner Frau Hand  an sich gelegt.
— Zwischen Bockenheim-Hellenhos wurde in ein Abtheil
zweiter Klasse eines Zuges  Frankfurt - Cronberg ein
schwerer Stein geschleudert  und dadurch eine Frank¬
furter Dame verletzt.  Der T h ä t e r ist unbekannt ge¬blieben.

, t*  12 . Dez. Herr Kaufmann und Gast-
wirth Ferdinand Babock  verkaufte seirr Wohnhaus mit
Mschaft zum Preise von 27,000 M . an Herrn Buchbinder
Heinrich B a r g o n . — Desgleichen verkaufte Herr Bau-
unternehmcr Klersy  sein an der neuen Grabenstraße
IDiUstratze) erbautes Wohnhaus an Herrn Engelbert Leon¬
hard  für 3600 M . *

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kiinff, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche S cha n sp i e l e,

Beonrni b 0 ‘f e3emfier - Auf unserer Hofbühne
o„* re gestern <zrl . Rull  vom Stadttheater in Chemnitz ein
«ui Engagement abzielendes Gastspiel . Die Künstlerin , die

mtuell in Aussicht genommen ist, das von Frl . Heu-
innegehabte Fach zu übernehmen , versuchte

IZ -s b ahrgungsnachweis zunächst durch die Darstellung der
Louise Millerin in Schillers „Kabale und Liebe " zu eröffn.

. t hat bereits gelten * bewiesen , daß sie Talent
S ' o “ ' ie äu ."uanciren versteht und daß sie ihr bieg-
bnr- ~ ^ r9Qn  den jeweiligen Stimmungen der Scene airzu-
1müe21. Das sind Vorzüge , die wir recht hoch werthen
mo die uns niehr gelten als Routine . Wenn die Darstellung

dennoch nicht voll ausgeglichen erschien, so ist dies
xg ^Kchsivlich aus das dem Gaste ungewohnte Ensemble zu»
oT̂ filtcn . Lllan darf daher dein weiteren Auftreten des
th- r i. . mit , Interesse entgegensehen ; ein endgiltiges Ur-
Jf 1 daltm wir bis dahin zurück, wenn auch schon beute aus-
re* rr? ,en  werden darf , daß die Bsverbung des Gastes von

^ ^ stlerischem Standpunkte aus keineslvegs qussichts-
LI. 8.

RNesidenztheater . Mittwoch , 11. December, zum erstenmale:
C gs ^ p p che n", eine Komödie für Kinder in 5 Bildern von

Die alte und doch ewig junge Geschichte vom
ein? ? ^ Vchen" und dem bösen Wolfe hat durch C. A. Görner
Iich. / '^ " ° llsche Bearbeitung erfahren , die sich mit Glück dem kind-

s nschauungskreise anpaßt . Die Komödie hat, im erfreulichen
^ ^ mancher anderen Gelegenheitsdichtung, Hand und

big»' °ie Hauptmomente des Märchens sind mit bühnenkun-
üeder zu wirkungsvollen Bildern herausgearbeitet . Freilich

das Schönste bei solchen Kindervorstellungen ist das Theater im
Theater : die Beobachtung der eifrig lauschendenKleinen, ihrer
Zwischenrufe und ihrer Aeußerungen einer naiven und ungekün-
sielten Freude. Manchem modernen, nach dem Beifall der
Menge geizenden Autor möchte man eine so andächtige und so
dankbare Gemeinde wünschen, wie es diese Kinder sind!

Frl . Tillmann war ein allerliebstes Rothkäppchen. Spiel und
Erscheinung entsprachen vollkommen der Illusion , die sich das kind-
bche Gemüth von der lieblichen Märchenheldin macht Groß-
mutter Anna fand in Frl . Krause eine gute Vertretung , desgleichen
Mutter Gertrud in Frl . Walden. ' Der gute Jägersmann wurde
von Herrn Otto dankenswerth gegeben, und Herr Sturm war in
feinem Wolfsfell von dem gebotenen grimmigen Humor. Herr Ro-
senow spielte einen furchtbaren Maulhelden , den Topfhändler To-
blas sehr ergötzlich und Frl . Osburg führte ihr Hosenröllchen als
Mullerschristian erfolgreich durch. „Rothkäppchen" wird für die
Weihnachtszeit ein richtiges Zugstück werden und für die fröhlichen
Kmderschaaren dieselbe Anziehungskraft haben, wie die Flöte wei-
land des Rattenfängers von Hameln.

M . S.

16. Jahrgang Nr. 292.

Concert.
Wiesbaden , den 12. Dezember.

Die zweite Kammermusik -Aufführung der Herren
Comertmeister No w a k und Brückner  und der Herren

^ : t d, re r übte eine bedeutende Zugkraft aus.
Äh Solistin war Frl . Brodmann  gewonnen worden und
zur Komplettirung des Quintetts gab Herr Backhaus
eine Miftvirkung als zweiter Eeftift . Wenn sich solche künst¬

lerische Kräfte ersten Ranges zu einem Concert vereinigen,
dann müssen die Darbietungen die denkbar erfreulichsten
sein wenn nichtt dm ein etwas u n l o g ischzu s am m en-
gestelltes  Programm seine Schatten auf das Darqebo-
tene wirft . Vier Lieder von Klughardt und ein Quintett von
deinselben Componisten ! Hatte Herr SHugfiiarto heute Ge-
Eistag - Und wenn schon, dann wäre eine Klughardt-
llieier schon gebührend vollzogen worden mit der Aufführung
eines  seiner Werke . Allen Respekt vor Herrn Klughardt
als Conscwatonumsprofessor ; als Homo doctissimus - Hut
ab vor ftinom Können . Aber als Erfinder ist der Komponist
viel zu spat geboren . In dem Quintett (G-moll , op. 62) steigt
bei Beginn des ersten Satzes eine originelle Rakete auf , in
r̂ oim emer Violincadenz — man erwartet andere Raketen
von verschiedenen Farben , . . . vergebens . Gewiß schmff-
chelt sich das sinnige zweite Thema leicht beim Hörer ein , aber
die zu bekannten Wendungen und ausgetretenen Wege, die
der Componist in diesem und in den andern Sätzen einschlägt,
rnteressiren nur wenig . Wozu die contrapunktische Fluth ne¬
ben der honiopbonen Ebbe , wenn Ebbe und Fluth den An-
dante -Satz nur vergebens in die Länge ziehen ? Was besagen
die schon langst dagewesenen ccmonischen Takte des a la Men-
mtto -^ atzes mit dem primitiven C-dur -Trio ? Endlich pul-
strt bunt bewegtes Leben im Schlußsatz , der indessen wie
wohl nach berlihmten Vorbildern a la Zingarese componirt,
atv erstes Obstakel die Reminiscenzen an die ersten Sätze
bringt , als zweites Hinderniß aber — bei dem schönen An-
tauf zu ernen , effektvollen kurz gefaßten Schluß , zu lang,
samer Meditoction zurückkUhrt, die nur von der vergebenen
Sucht nach Originellein überzeugt.
.. Herren Concerstgeber hatten das Quintett ganz vor-

Znalich gespielt in subtilster Weise wurde phrasirt und nü-
ancirt unter den Auspicien der reinsten Intonation

Mit derselben Aff,ratesse wie die Herren Instrumenta,
listen nahm sich Frl . Brodmann der Lieder an

Dieselben klingen alle sehr harmonisch und sind, wenn
sie von emer Künstlerin wie Frl . Brodmann  gesungen

mftcht ohne Wirkung . Frl . Brodmann hat sich wieder
ab treffliche Concertsangerm bewährt ; nier J § fällt sie in
5en gehler des „zu starken Auftragens ", kurz , sie erinnert
auf dem Podium , nrcht an die Bretter — das ist das größte
Lob , das einer Opernsängerin im Concerffaal gespendet
werden kann . Die Vorträge von Frl . Brodmann , von Frl
Auguste H a r t m a n n discret und schön begleitet , hatten
großen Beifall erzielt.

Mt dem F -dur Streichquartett (op. 77) von Haydn be¬
gann ba§ Concert : sowohl durch tadelloses Ensemblespiel
als durch sinnige Erfassung ihrer schönen Aufgabe , sicherten
sich die Herren Nowak , Trole , Fischer und Brückner den
wärmsten Dank ihrer zahlreichen Hörer.
_ __ C. H.

, ELiesvaoeu , 13. Dezeuwer.

der Entscheidung.
Die in unserer gestrigen Wahlliste noch fehlenden Re¬

sultate „nd inzwischen eingegangen und holen wir dieselben
hiermit nach : '

Crüger 23 Dr . Quarck 11Dr.Preßberg
Bechtheim
Hambach
Ketternschwalbach
Oberlibbach
Strinz -Trinitatis
Dicksch Gerolstein
Egenroth
Hausen v. d. H.
Hilgenroth
Langschied
Nauroth
Ober -Gladbach
Ramschied
Springen
Watzelhain
Wispcr
Zorn

Das G e s a m m t - N e s u l t a t

18
6

33

31
27
20
80
22
7

19
21
25
29
23
8

29

6
20

Aufstellung: beträgt nach unserer

I Dr . Crüger ( freis . VolksP ) 14» 0L Stimmen,
Dr . Quarck ( Soz .-Dem .) At-L78 „

Dr . E r ü g e r hat demnach mit einer Mehrheit von
ca. 3500 Stimmen über den sozialistischen Candidaten
gesiegt.

Die amtliche  Feststellung des Resultates findet am
Sonntag den 15 . Dezember statt.

d-atürlich hat die diesmalige Wahl auch wieder poetische
Blüthen gezeitigt . Eine derselben lautet folgendermaßen:

Ich wähle weder Crüger noch Quarck,
Denn beide  sorgen für ihren  Sack!

Mehr Talent zum Reimen verräth schon der folgende,
in Biebrich abgegebene Zettel:

Ich wähle nur den Crüger,
Denn der scheint kein Betrüger,'
Der hilft im Reichstag wenden
Daß Nahrungszölle enden.
Die ostelbischen Junker
Mit ihrem Lug-Geflunker,
Die sollen sich nicht mästen,
Am industriellen Westen.
Bei Fleiß und Sparsamkeit
Kommt auch der Junker weit,
Und braucht nicht erst zu warten
Auf Zölle aller Arten.

Das Organ des Herrn Dr . Quarck,  die „Volks,
stimme " schreibt zum Ausgang der Stichwahl : „Sicher ist,
daß der Freisinnige gesiiegt hat . Nüchterne Beobachter wer¬
den nach den Vorgängen bei der Wahl nichts Anderes er-
wariet haben , und wessen man sich von den, dem Freisinnigen
angeblich so feindlich gegenüberstchenden bürgerlichen Rechts-
Parteien zu versehen hatte , das zeigte wohl schon jedem Kun¬
digen unser Wahlarftkel über die bürgerliche Parteizersetz,
ung Die „rothe Fahn ", welche der Freisinn in seinem letz¬
ten Angstruf über Wiesb >aden schon drohend „flattern " sich,
hat ihre altbewährte Schuldigkeit gethan . Konservative , ein
großer Theil der Naftonaüiberalen und die bürgerlichm Ele¬
mente des Centrums haben geschloffen dafür gesorgt, daß die
bürgerliche Position nicht verloren gehe, selbst wenn dies
durch die Stimmabgabe für einen „verhaßten " Freisinnigm
gefchehen mußte . Der Frcstsinnige ist zum ersten Mal von
einer völlig reaktionären Mehrheit gewählt , während sein
Vorgänger wenigstens noch auf eine Hälfte freisinniger
Stimmen Hinweisen konnte . Wir dagegm haben nur noch
Arbelterstlmmen hinzubekommen . Die 2000 mehr , welche die
Stichwahl zu unseren 9400 von der Hauptwahl brackste, be¬
stehen aus .00, welche die beispiellos eiftige Wahlarbeit unse-
rer Genossen aus der Stadt Wiesbaden mehr herausholte,
aus etwa ebenso viel , welche die Arbeiterorte um Wiesbaden
^uhmlickfer Weise noch lieferten , worunter diesmal Biebrich
Et ^00 Sftmmn mehr an der Spitze marschirt . sowie aus
etwa o00 katholischen Arbeiterstimmen im Rheingau und
dersprengten Kleinbauern vom Walde , die zu uns stteßen
trotz der entgegengesetzten Parole ihrer Parteileitungen . Vor
6 Zähren betrug bei der Stichwahl der Abstand Mischen uns
und dem Freisinn noch über 5000 Stimmen , jetzt ist er schon
auf kaum 3000 zusammengeschnimpft . Nur noch zwei Iah«
guter Agrtations - und Organisationsarbeit bis zu den Neu¬
wahlen von 1903 , dann wird auch der letzte Vorsprung den
der „bürgerliche Mischmasch " vor uns hat , eingeholt ' sein.

S rcherheitder Aussichten  kann keine bürger¬
liche Partei mrt uns cheilen ."

Dagegen schreibt die „K l. P r e s s e" :
. "Dw Hoffnungen der Sozialdemokratie in der StM
der Bader und des Luxus , in einer der reichsten Städte
Deutschlands , den Parlamentsbesitz zu erobern , haben sich
wieder einmal nicht erfüllt : Wiesbadenbleibtfrei-
s i n n 1 g e r B e s i tz st a n d, der es seit 1871 ununterbrochen
gewesen ist, mit Wintermeyers Nachfolger , Herrn Dr . Hans
r e t , zieht wiederum der Anwalt der dmtschen Genos¬
senschaften , wie vor ihm Schulze - Delitzsch  und
S che n ckm den deuffchen Reichstag.

Sehr erfreulich ist, daß die Freisinnigen sich bei dem
Handel nichts vergeben haben , keine Verpflichtungen nach
rechte oder gegenüber dem Centrum eingegangen sind, son-
dern ruhig ihren Weg fortgesetzt haben . Sie sagten sich mit
Recht, daß der Verlust des Mandats schlimmstenfalls zu er-
tragen gewesen wäre , weil ja die Sozialdemokratie in den
schwebenden praktischen politischen Fragen nicht wesentlich
ariders handeln kann als die bürgerliche Linke. „Gehüpft
wie gesprungen ", so charakterisirten sogar die „unpartei-
sichen Zuschauer die Stichwahlchancen . Indessen wird der
Ausgang dazu beitragen , daß die Sozialdemokratie sich nicht
gar zu üppig vorkommt , weil sie sicht, daß trotz der „bürger¬
lichen Parteizersetzung ", von der die Frankfurter Volks¬
stimme " gestern ein so ergreifendes Gemälde entrollte , die so¬
zialdemokratischen Bäume immer noch nicht in den Himmel
wachsen wollen . Das heißt , sie möchtm schon hineinwachsen,
aber sie können nicht ."

Interessant sind auch die Auslassungen des hieffae»
Centrumsblattes,  welches schreibt: ^

. SentriiTn  hat , so schwer es wähl manchem
Wähler gefallen sein mag . Wort gehalten , wie besonders die
Resultate aus dem Rhemgau beweisen. Ohne die Hilfe des
Centrmms wäre der 2. nass. Wahlkreis mit dem stolzen Wies-
baden heute durch einen Sozialdemokraten vertreten.

' E.f bn der ko mm e n d e n Reichstagswahl 1903
wohl gchen wird , das laßt sich mit Bestimmtheit voraus»
sagen . Wenn das Cmtrum rüsftg weiter arbeitet und seine
Organisation auvbaut , dann muß es mit dem Sozialdemo¬
kraten in dm Stichwahl kommen . In den nassauischen Wahl-
kreisen hat man mehr aus Gewohnheit als Ueberzeugung
freisinnig gewählt . Das wird aufhören.

. ^ ntrum hat sich durch sein Verhalten Anspruch
auf die Dankbarkeit des Freisinns erworben ; inwieweit diese
Dankbarkeit m der Thal sich zeigen wird , das wird die Zu¬
kunft lehren . Aber klug ,st es , wenn wir uns zunächst ans nn-

siegen' müßte tier la ft cn un ^ f° arbeiten , als ob wir allein

„ . man arbeiten muß , um etwas zu erreichen, lehren
uns die Sozialdemokraten , denen wir allerdings nicht Alles

dürfen . Aber die rührige , ausdauernde , opfer-
Agitation , dre sollen wir nachahmen , dann wird daS

Walstreftiltat in Wiesbaden für das Centrum ein besseres
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* Dtadtverordneten -Stichwahl . Bis heute Mittag
Maren die vereinigten Parteien um 300 Stimmen gegen die
Sozialisten und radikale Fortschrittspartei im Vorsprung.
Heute Abend 6 Uhr ist die Wahl zur 3. Klasse zu Ende
und werden wir das Resultat per Extrablatt , das in unserer
Expedition in Empfang genommen werden kann, nach Fest¬
stellung veröffentlichen. Die Stichwahl zur zweiten  Klasse
findet am Momag, von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr, statu
Das Wahl-Comitee der vereinigten  bürgerlichen Par¬
teien empfiehlt in einem Aufruf die Wahl der Herren Bau¬
meister Blume  und SchornsteinfegermeisterMeier,  lehnt
jedoch die Wahl der freisinnigen  Candidaten , Landes¬
bankdirektor Re usch und Fabrikant C. W. Poths  ab,
um unter allen Umständen eine Oberherrschaft der frei¬
sinnigen Volkspartei im Rathhause zu verhüten.

Äciudlngswahl Im heutigen städtischen
Amtsblatt  des „General-Anzeigers" ist die Liste der
Wahlmänner  enthalten , welche am morgigen Samstag
die Wahl eines Landtagsabgeordneten vorzunehmen haben.
Als Candidaten sind bekanntlich aufgestellt von den ver¬
einigten Conservativen und Nationalliberalen Herr Oberst¬
leutnant a. D . W i l h e l mi und von der freisinnigen Volks¬
partei Herr Dr . M ü l l e r - S a g a n.

* Handelsregister . Die Kaufleute EduardR ojener
und Heinrich Bockt sch in Wiesbaden haben unter der
Firma Ed. R o se n e r u. Co . mit dem Sitze in Wies¬
baden eine offene Handelsgesellschaft errichtet, die am 1.
Dezember 1901 begonnen hat.
t rr * Umgestaltung der Preußischen Kkassen-Lotterie. Geplant
sollu. A. sein, eme neue Prämie von 300,000 Mark für die Schluß-
Itaste, damit die Chancen auch nach Herauskommen des großen
Looses noch günstig bleiben.

r Sunitätsdienst . Von sämmtlichen größeren Stationen,
wie Wiesbaden, Kastel rc., werden Angestellte zum Sanitäts¬
dienst ausgebildet, um bei vorkommenden Unfällen die erste
Hilfeleistung vornehmen zu können.
o- ™* ^ chuee lagert ringsum auf den Höhen in dichter
Fiille. Bis diese winterliche Himmelgabe zu uns in die
Stadt kommt, ist es nur ein schmutzbringender Regenschauer,
und jo zeigen sich auch heute wieder unsere Straßen nicht
gerade in dem appetitlichstenZustande. Die Fuhrwerke aber,

,»die heute früh über die Höhen in unsere Stadt kamen,
brachten Beweis genug, daß das, was unsere Berge in weiße
Kappen hüllte, wirklicher Schnee war.

Wiesbadener Geueral-Auzeiger-
Ttzpn frenndl. möbl Zimmer an

1 oder2 Herren per 1. Jan.
1902 zu Denn. Näh. Sedanplatz 9,
3. St . (. 9848
Kindergummischub perl Abzug, aen.
BeI. FraNkenstr. 21, Hth. 2.' 9886
WJüi 'fe per 100 Stück BO Psg.

b-i Wild . Weck. '
9818 _ Feidstr . 12
ttloüe Milch,

frisch, bei 5
Feldstr 12.

16. Jahrgang. Nr. 292

.. lägüch zweimal
Landwirth Weck,

9819

Kkller-, Lau- und
m

non 2 bis 400 Liter per' Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
936 K irchhofgaffe 7.
ftilf « g-Blutstockung. 826/37
&/•*/ *’ Timer»,an, Hamburg,

Fichtestraße 33.

ee- ' Residenztheater „Die rothe Robe *. das
effektvolle Drama von Arthur Brieux, dem in Deutschland

beschieden, gelangt Samstag abermals zur
Aufführung. Am Nachmittag desselben Tages geht das mit
außerordentlichem Beifall aufgenommene Kindermärchen
„ R o t h kü p p che n " in Scene. — Die nächste Wieder¬
holung des drastischen Schwankes „ B o cks p r ü n g e " von
Kraatz u. Hirschbeiger findet Sonntag Nachmittag statt,
während Abends August Junkermann  sein Gastspiel
mit der berühmten Darstellung des „Onkel  B r ä s i g "
(in dem gleichnamigenLebensbild nach Fritz Reuter's herr¬
licher Dichtung) fortsetzt.

* Das Schlachtfest in der Walhalla hatte gestern
eine ungeheure Anziehungskraft bewiesen und bis auf den
letzten Platz waren sämmliche Räume besetzt, die von munteren
Musikweisen, fröhlicher Zechlaune und ausgelassenem Sing¬
sang widerhallten. Die Walhalla-Capelle hatte ein ent¬
sprechend anregendes Programm aufgestellt, darunter das der
iitomentanen Weihnachtsstimmung angepaßte Tongemälde
„Fröhliche Weihnachten", das einen riesigen Beifall erhielt.
Einige allgemeine Lieder, darunter das poetische „Das
Schwein, die Wutz, die Sau ", wurden mit tiefsinnigem Ver-
ständniß heruntergejodelt — die famose Wurstsuppe hatte es
Allen angethan und so wurde noch lange getollt, ge«
scherzt, gesungen, gelacht, bis — wir haben keine Ahnung,
wann für den letzten Gast Schluß war.

*' Die Weih,,achtsmesse derVietor 'schen Kunst¬
anstalt (Taunusstraße 12 im 1. Stock) ist von allen Kunst¬
freunden lebhaft begrüßt worden. Und in der That, es
findet wohl Jeder etwas Passendes dort ; nicht nur Malereien,
Schnitzereien, Brandmalereien, Lederschnitt-Gegenstände, auch
wundervolle preiswerthe Stickereien sind in großer Zahl ver¬
treten. . Der Besuch sei Jedermann bestens empfohlen,
namentlich aber denjenigen Damen, die keine Zeit fanden,
selbst Handarbeiten zum Christfeste anzufertigen und doch ein
schönes Stück schenken möchten. Die Messe ist geöffnet von
10—2 Uhr und d e r E i n t r i t t f r e i. Näheres im An-
zeigentheil.

b' Pompier -Eorps In dem Vereinsregister wurde
am 10. ds. Mts . das „Pompier-Corps " als eingetragener
Verein (E. B.) vermerkt.
.. . * * Das Kriegsgericht zu Frankfurt hat
hinter verschlossenen Thüren verhandelt gegen einen inztvi»
Mn zur Reserve entlassenen Dhaun vom Jnf .-Rgt. 80. Der
»yujilier hatte während seiner Dienstzeit ein Liebesaben¬
teuer  mit einer Spreewälderin , die mit einer Herrschaft
nach Wiesbaden kam. Bei diesem Abenteuer wurde er von
einem Gendarmen überrascht und hatte sich nun wegen ver¬
suchter Nothzucht zu verantworten , wurde aber vom Kriegs-
gericht freigesprochen. Außerdem kam noch «in Fall , der für
das Offenbacher Schöffengericht bestimntt war , vor dem
Kriegsgericht zur Aburiheilung , weil der Angeklagte, ein ge¬
wisser Georg Frank,  im Oktober als Rekrut bei der 9. Kom-
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 80 eingestellt worden
ist. Frank war bei dem Glasreiniger Phil . Bauer in Offen-
bach beschäftigt, und entnahm auf dessen Namen ein Vor-
hemdchen und eine Halsbinde , liest sich auch ein Paar Stiefel
auf Bauers Namen sohlen. Als er am 13. Slpnl entlassen
wurde, erhob er noch eine Rechnung im Betrage von Mk 1.20
und verschwand mit dem Gelbe. Später besuchte er einen
Bekannten und entwendete bei dieser Gelegenheit die Tasckien-
uhr eines Zimmernachbarn . die er dann versetzte. Das
Kriegsgericht verurtheilte: ihn wegen Betrugs und Diebstahls
zu 6 Wochen Gefängniß.

* Gegen den Alkohol. Auf die morgige Hauptversammlung des
Wiesbadener Vereins gygen den Mißbrauch geistiger Getränke,
m welcher die Herren Gutsbesitzer Alfred S mi t h-Neudorf und
Dr. B. La qu er-Wiesbaden sachliche und allgemein-verständliche

Mittheilungen zur Alkoholfrage bringen, bezw .zur Diskussion
stellen werden machen wir alle Interessenten und die Leiter großer
Betriebe undFabnken aufmerksam; besonders derenAngestellten und
Arbeiter werden aus den Vorträgen mancherlei Anregungen
empfangen Die Versammlung beginnt pünktlich 8y2 Uhr in der
Aula der höheren Töchte rschule am Markt.

Schwurgerichts -Sitzung vom L» Dezember.
©er Gerichtshof ist wie folgt gebildet: Präsident : Herr

Landgerichtsrakh Lossen, Beisitzer: Herren Landgerichtsrach
Dr ...Schlteben und Assessor Dr . Hesse. Vertreter der Anklage-
behorde Herr Assessor Feisenberger, Bertheidiger: die Herren
Rechtsanwälte Heintzmann, Dr . Jünger , Kullmann und
Lauf. Die Anklagebank nehmen aus der Untersuchungshaft
Vorgefühls em l ) der Heizer Heinrich Feh,  am 31. Juli
i c,°i>flu Oppenheim geboren, ledig; 2) der am 20. Sept.
188o in Frankfurt geborene, ledige, zuletzt in Frankfurt wäh-

Franz Holzmann,  3 ) der Tagelöhner
Wilhelm D r e s che r , am 4. Sept . 1882 in Bornheim geh.,
loorg, zuletzt in Niederrad wohnend, alle drei vorbestraft, 4)
der Tagelöhner August H o f m a n n, geb. im Jahre 1884 zu
Wirmthal , zuletzt in Niederrad wohnend, ledig, noch nicht
vorbestraft, von denen der Elftere — was bezeichnend für ihn
rst — weder den Aufenthalt seines Vaters noch den Mädchen-
namen feiner Dkutter anzugeben vermag. Den Leuten wird

Straßenraub
zum Vorwurf gemacht. Am 30. Sept . v. Js . Abends gegen
10 Uhr sollen sie auf einem öffentlichen Wege dem Privat-
nachtwächter und Flascheühändler Aug. Trütschler aus
Schwanheim gemeinschaftlich unter Anwendung von Gewalt
Wider die Person , das Portemonnaie mit Mk. 17 Inhalt aus
der Tasche gestohlen und das leere Portemonnaie mit Stei-
neu beschwert, dann in dm Main geworfen haben. Sowohl
die Angeklagten wie Trütschler warm in der kritischm Zeit
auf der Frankfurter Kläranlage beschäftigt. In der Nähe der
Klärbecken, an dem Wege von Niederrad nach Schwanheim
liegt die Wirthschaft zum „Rothen Hamm", von wo ein Weg,
an der Anlage vorbei nach der Goldsteinstrasteabzweigt. Die
Klärbecken entlang windet sich ein Fußpfad an einem Latten¬
zaun vorbei nach dm Baulichkeiten dm Klärbeckm-Anlage zu.
Der 30. September ds. Js . war ein Montag . Nachmittags
schon hatten die Angeklagtm in der Wirthschaft zum „Rochen
Hamm " verkehrt. Abends waren sie zurückgekehrt und hatten
mit noch2 anderen Leutm Karten gespielt bis gegen 10 Uhr.
Trütschler weilte ebenfalls in der Wirkhschast. Er war ziem¬
lich erheblich angetrunken, schlief bald ein und die Anderen
trieben denn allerlei Allotrio mit ihm. Unter Anderem mach¬
ten sie den Versuch, ihn dadurch zu weckm, daß sie chm Ei-
garrendampf in die Nase bliesen. Etwas gegen 10 Uhr ent¬
fernte sich zunächst T., um sich auf dem bereits erwähnten
Feldweg« nach der Kläranlage zu begeben, wo er Nachts zu
schlafen Pflegte. Hofmann folgte ihm auf dem Fuße . Kaum
hatte er ihn eingeholt, da richtete er an ihn die Frage , ob er
bei chm „platt machen", d. h. schlafen könne. T . beantwvr-
tete die Frage mit nein, worauf er sich durch einen Schlag
auf den Hinterkopf und in einen Graben geworfen sah. Hof-
mann ging sodann zu seinen Freuichen, den übrigen Ange¬
klagten, welche in der Zwischenzeit ebenfalls die Wirthschaft
verlassen hatten und erzählte ihnen, was er mit Trütschler
gemacht habe. Die ganze Gesellschaft begab sich darauf eben¬
falls an die Stelle, , wo sie Trütscher vermuthete, dieser jedoch
hatte sich wieder erhoben und seinen Weg fortgesetzt. Daß es
ihr thatsächlich um nichts Gutes zu thun war , bewies eine

I Frage , welche einer der Leute an Fey richtete. Er frug ihn, ob
Trütschler Geld bei sich habe. Der Gefragte bejahte die Fra¬
ge. T . habe, anttvortete er, eben einen ziemlich erheblichen
Betrag für Flaschen vereinnahmt, dm müsse man haben. Das
ließen sich Hofmann und Holzmann nicht zweimal sagen. Sie
folgten T ., welchen sie noch immer vor sich auf dem nach der
Kläranlage führenden Fußpfade sich mit Mühe fortbewegen
sahen, schlugen ihn, als sie ihn erreicht hatten, ohne Weiteres
nieder und Holzmann nahm, wärend dieser am Boden lag,
das Portemonnaie mit 17 Mark Inhalt aus der Tasche. Die
Biere theilten später den Betrag unter sich zu gleichen Thei-
len. Die Angeklagten geben heute im ganzen diesen Thatbe-
stand zu. 7 Zeugen sind zur Stütze der Anklage vorgeladen.
Gegen 1 Uhr wurde mit den Plaidoyers begonnen. Der
Staatsanwalt selbst ließ die Anklage wegen Straßenraubs
fallen und plädirte nur für die Bejahung der Frage nach ein-
fachem Raube etc. Die Zahl der den Herren Geschworenen
vorgelegten Fragen belief sich auf 41. Zur Zeit sprechen die
Herren Bertheidiger.

Die gestrige Schwurgerichts-Verhändlung Wider die
Biiglerin , frühere Haushälterin , Elisabeth Pitzer von Bieden-
köpf wegen dr eifach enMei neids  erreichte erst nach 8
Uhr Abends ihr Ende. Die Herren Geschworenen sprachen
die Person der ihr vorgeworfenen Verbrechen nicht schul-
ö i g_und es erging demgemäß freisprechendes Ur-
th eil . Außer den gerichtlichen Kosten des Verfahrens wur-
den der Staatskasse auch die der Angeklagten erw'achsme
notgwendigen Auslagen , speziell dst ^ stten der Vertheidig-
ung , zur Last gelegt. __ _
motationdbrucC und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt

m e r * in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg:
für den übrigen Theilund Inserate : Wilhelm Herr:

jämmtlich in Wiesbaden. ~ >

Versteigerung.
Uh-

anfangend, in meinem Auktionslokale. * v

47 Friedrichstraße 47,
folgende Damen -Confektion und Stoffe als:

S ' " ' Waschblousen. Costümröcke, elegante Umhänge und Capes,
S ! ' uS tml  Twill -Foulards für Costüme.

>«. . <»* ÄS S » ’Ä ® f " n0t  u . °gl. m.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth . 9918

(Qfilhelm Jfelfrieh,
Auktionator  und Taxator

Xurdavs zu Wiesbaden.
Samstag , den 14. Dezember 1901.

Abonnements - Konzert
tlse k ° n Kur - Orchesters

t r Leitung seines Kapellmeisters, des König!. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

. n , . Nachm . 4 Uhr:1. Uuverture zu „Astorsa“
2. Albumblatt .
3. Husaren Polka . *
4. Der Erlkönig, Ballade ,
5 Beethoven-Ouverture , ,
6. Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred“

‘ Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum“
». Ungarischer Marsch .
1 r • t.4 . . „ Absuds 8 Uhr:
1 . Lichtenstem - Marsch
2. Ouvertüre zu «La Prineesse Jaune“
3. Balletmusik zu Calderon’s „üeber allen z’auberLiebe“ .
4. Valse des Seraphins
5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ .

Violine-Solo: IJerr KonzertmeisterIrmer.
Eosaunen-Solo : Herr Richter.

o. Ouvertüre zu „Der Nordstern . . . .
c ®ylphentanz aus „La damnation de Faust*
8. ionbilder aus „Das Rheingold“

Abert.
, E. Wagner.
> Joh. Strauss.

Fz. Schubert.
, Lassen,

Reinecke.
Mendelssohn!

Schubert-Liszt.

Jos. Strauss.
Saint-Saens.

Lassen.
Fabrbach.
Kreutzer.

Meyerbeer.
Berlioz.
Wagner.

VekanntmachulU.
„, , Wttrvsch . den 18 . Dezember d I « ., Uachmittag«
4Vz Uhr .^läßt Hcrr k 'i 'itL Bücher von Sierttadt und
Miteigenthümer die nachfolgend beschriebenen Immobilien , als:

1. Lagerb.-Nr . 2543 Wiese „Müllers,vtes " 5r Gew.,
zw. Friedrich Bücher Erben und Moritz Nicolai, mit
12 a 89 gm Flächengehalt.

2. Lagerb -Nr . 2544 Wiese ..Wüllersmkes " 5r Gew.,
zw. Friedrich Bücher Erben und einem Weg, mit 59
a 2t qm Flächengehalt.
Lagerb.-Nr . 8160 Acker„Di - rstadterberg " Ir Gew.,
zw. einem Weg und Friedrich Bücher Erben, mit 21
a 56,75 qm Fläcbengehalt.

4. Lagcrb.-Nr 8161 Äcker BterKadterberg " Ir Gew.,
zw. Friedrich Bücher Erben und Jakob Balder , mit
12 a 48,25 qm Flächcngehalt.
Lagerb.-Nr . 8171 Acker.. ßierffadterderg " Ir Gew.,
zw. Louis Wintermeyer und Heinrich Schmidt-Caffella,
mit 22 a 31,25 qm Flächcngehalt.
Lagerb.-Nr .8269 Acker„ Utar -te " Ir Gew., zw. Johann
Georg Heinrich Thon und Heinrich Martin Burk mit
13 a 25,76 qm Flächengehalt.
Lagerb. Nr . 8272 Acker „Marte " Ir Gew., zw.
Georg Hahn und Theodor Schweißguth, mit 14 a
49 25 qm Flächengcholt.

8. Lagerb.-Nr . 8283 Acker „Warte " Ir Gew., zw.
Johann Peter Weiß und Heinrich Schaack, mit 12 a
55 qm Flächcngehalt, und

9. Lagerb -Nr . 8261 Acker„Sierstadterbrrg " 6r Gew.,
zw. August Berger und Ludwig Wintermeyer, mit 42
a 51,25 qm Flächcngehalt,

itt dem Raltztzause hier . Zimmer Ur 55,  adthei-
taugstzalder freiwillig nochmals verstriger « .

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
Der Oberbürgermeister.

0888 _ _ In Vertretung : Körner.
Verzeichnitz

der Wahlmänner zur Wahl eines
Atzkvr-netkn fiir das Haus der Adgeardneteu

im 1». Wali 'b zirk des Regierungs -Bezirks
Wiesbaden (Staotkrcis Wiesbadenn. Untcrtaunus-Kreis)

am 14 . Dezember 1901.
mnM. Namen, Stand ober Gewerbe ,

der Wahlmiinner Wohnort.

a) Stadtkreis Wiesbaden.
Czeh, Andreas, Domänenrath, Adolphsallee 34. ' ^^
Henkel, Jakob, Ober-Post-Assistent, Goethestrße 9.
Beckel, August, Dachdeckermeister, Adolphsallee 31.
Laux, Otto,.Kohlenhändler, Alcxandrastr. 10.
von Eck, Adolf, Rechtsanwalt, Alcxandrastr. 1.
Wagemann, I . B., Rentner Kdolphsallee 12.
Plaum, P ., Buchdruckereibesitzer, Schlichterstraße 19.
Schmidtborn, Julius , Ober-Post-Sekret., Jahnstr . 42.
Alberti, A., Dr. Rechtsanwalt, Fischerstraße 8.
Birnbaum, Christian, Privatier, Jahnstraße 3.
Schmidt, Philipp, Architekt, Schlichterstraße 9.
Krahwinkel, H., Kaufmann, Mohringstraße 2.
Meyer, Emil, Rentner, Oranienstraße 31.
Schlink, Georg, Architekt, Oranienstraße 16.
Wilhelmy, Phil., Landesbankregistrator, Oranienstr.64-
Fill, Karl, Schreinermeister, Oranienstraße 58.
Güth, Anton, Professor, Oranimstraße 5. j
Fischer, Christian, Maurermeister, Oranienstraße 63.
Langer, Hermann, Major a. D., Rheinstraße 96.
Schreiber, Heinrich, Privatter, Rheinstraße 26.

Lauf.
Nr.

1
2
3
4
6
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

1.
1.
1.
1.
1.
1.
2.
2.
2.
2.
2.
2.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
4.



21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
83
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
6.
6.
6.
6.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
9.
9.
9:
9.
9.
9.

55 10.
56 10.
57 10.
53 10.
59 10.
60 10.
61
62

11.
11.

63 11
64 11,
65
66

11.
11.

67 12.
68 12.
69 12.
70 12.
71 12.
72 13.
73 13.
74 13.
75 13.
76 13.
77 13.
78 14.
79 14.
80 14.
81 14.
82 14.
83 14.
84 15.
85 15.
86 15.
87 15.
88 15.
89 15.
90 16.
91 16.
92 16.

,93 16.
94 16.
95 16.
96 17.
97 17.
S8 17.
J9 17.

100 17.
101 17.
102 18.
103 18.
104 18.
105 18.
106 13
107 18.
103 19.
100 19.
110 19,
111 19.
112 19.
U3 19.
114 20.
115 20.
116 20.
117 20.
118 20.
119 SO.
120 21.
121 21.
122 21.
123 21.
124 21.
125 21.
126 22.
127 22.
128 22.
129 22.
130 22.
131 22.
132 22.
133 23.
134 23.
135 23.
136 24
13? 24.'
138 24
139 24
140 24
141 25.'
142 25.
143 25.
144 25.
146 25.
*46 25.

14,  Dezember 1901.

IReufdj, Hugo, Landesbank-Direktor , Rheinstraße 34.
Schlier , Peter , Privatier , Rheinstraße 71
Brahm , Julius , Architekt, Rheinstraße 18.
Simon , Eduard , Kaufmann , Rheinstraße 35
See , Heinrich, Rentner , Adelheidstr 42
Hempel, A., Dr ., prakt. Arzt, Adelheidstr. 18.
Dietz, August, Privatier , Adolfstraße 9.
Kimmel, Heinrich, Landwirth , Adelheidstr 79
Bücher, Georg, Rentner , Adelheidstraße 52
Cron , Wilh., jun ., Bankier , Adelheidstr. 5.
Furstchen, Wilhelm, Schreinermeister , Albrechtstr. 41.
Eckermann, Th ., Rechtsanwalt , Kaiser Friedr .-Ring 15
Schlosser,Ernst , Bildhauer , Albrechtstraße 5.
Serdel Dr . Max , Reg.-Rath , Kaiser Friedr .-Ring 25.
Hstd, Karl , Direktor , Albrechtstraße 42.
Schmidt, L„ Schreinermeister , Albrechtstraße 8.
Turck, Hauptlehrer , Bismarckring 29.
Burk, Karl , Privatier , Dotzheimerstraße 6.
Kraft, Wilhelm, Landwirth , Dotzheimerstraße 65.
Momberger , Karl , Schreiner , Dotzheimerstraße 17.
Reichwem, Karl , Kaufmann , Dotzheimerstraße 19.
Dormann , Christian , Privatier , Dotzheimerstraße 4
Kirsten, Heinrich, Rentmeister , Riehlstr . 1
Stötten , Karl , Gen .-Maj . z. D ., Karlstr . 21.
Schröder , Georg, Tapezierer , Riehlstr . 5.
König, Friedrich, Mechaniker, Karlstraße 40
Oesterling, Heinrich, Privatier , Karlstraße 39.
Roßbach, Georg, Bäcker, Karlstraße 8
Hoppli, Christian , Fabrikant , Wörthstraße 2.

Friedrich, Kaufmann , Moritzstraße 19.
Hansohn, Eduard , Schreinermeister , Moritzstr 49
Günther , Ernst , Agent, Moritzstraße 23.
Kimmel, Wilhelm, Landwirth , Moritzstraße 29
Schmidt, Phil ., Alex., Landwirth , Moritzstraße 5.
^ngenohl , Franz , Eisenb.-Dir ., Nicolasstr 14
Weber, I ., W., Privatier , Moritzstraße 18.
Rensch, Friedrich, Privatier , Nicolasstraße 30.
Meyer, Karl , Schornsteinfeger, Nicolasstraße 31.
Willetz Martin , Architekt, Nicolasstraße 2.
Nikolai, Jakob , Bauunternehmer , Nicolasstraße 27.
Fischer, Karl , Dr . Gymnasialdir ., Luisenstraße 30.
Nolle, Karl , Dr . prakt. Arzt , Luisenstraße 14.
Hupfeld, Jos ., Kaufmann , Bahnhofstr . 2.
Leber, Karl Wilh., Kaufmann , Bahnhofstraße 8
Wolfs, Heinrich, Musikalienhändler , Wilhelmstraße 30.
Pettmecky, Hermann , Lithograph , Luisenplatz 6.
Hutter , Louis , Kaufmann , Kirchgasse 18.
Marx , Phil ., Heinrich, Kaufmann , Mauritiusstraße 1.
Meyer , Moritz , Kaufmann , Kirchgasse 36.
Poulet , Jos ., Kaufmann , Kirchgasse 53.
Schellenberg, Franz , Kaufmann , Kirchgasse 33.
Zollinger, Georg, Drechsler , Schwalbacherstraße 25.
Schramm . Franz , Privatier , Schwalbacherstraße 57.
Thon , Wilhelm, Rentner , Schwalbacherstraße 39.
Enders , Christian , Fuhrmann , Schwalbacherstraße 60'
Göttel, Peter , Landwirth , Schwalbacherstraße 47.
Faust , Reinhard , Landwirth , Schwalbacherstraße 23.
Horn , August, Privatier , Schwalbacherstraße 73.
Groll , Karl , Kaufmann , Schwalbacherstraße 79.
Schlink, Georg, Privatier , Schwalbacherstr. 26.
Reinhardt , Phil ., Lehrer. Schwalbacherstr . 65.
Bergmann , Fritz, Verlagsbuchhdl, . Schwalbacherst. 20.
Port , Joseph, Kanzlei-Rath , Schwalbacherstraße 10 .
Schütz, Ernst , Theodor , Landmesser, Bleichstraße 6.
Jäger , Christian , Stat .-Assist., Riehlstr . 16.
Capito, A., Lehrer, Bleichstr. 21.
Bopp , Wilhelm, Lackierer, Bleichstr. 13.
Becker, Wilhelm, Mechaniker, Bleichstraße 4.
Horne, Georg, Privatier , Bleichstratze 33.
Bergmann , Adolph, Regierungs -Sekr ., Yorkstraße 8.
Vahland, Heinrich, Regierungs -Sekr ., Bertramstr . 13.
Häßler , Heinrich, Tünchermeister, Bertramstraße 11.
Schauß , Heinrich, Maurermeister , Bertramstr . 8.
Birk, Georg , Maurermeister . Bertramstr . 7.
Hessemer, Karl , Bnrean -Vorsteher, Bertramstraße 14.
Steinmetz, Wilh., Landesbank-Buchh.,Drudenstr . 6.
Beck, Phll ., Bur .-Vorsteher, Drudenstr . 7.
Heuser, Jakob , Droschkenbesitzer, Drudenstraße 6.
Adam, Dr ., Ludwig, Professor , Drudenstraße 2.
Wink, Phll ., Metzgermeister, Hermannstr . 12.
Ullins, August, Tcchdeckermeister, Hermannstraße 10.
Müller , Lorenz, Lackierer, Sedanstraße 11.
Reichard Heinrich, Lehrer, Walkmühlstraße 6.
Praetorius , Karl , Gärtner , Walkmühlstraße 46.
Fleischer, Dr ., Arthur , Rechtsanwalt , Lahnstr. 1.
Gab , Christian , Rentner , WcikniLHIstraße 15.
Wahl nicht iit Stande gekommen.
Schmidt, Emil , Maler u. Lack., Walcamstr . 37 .
Löffler, Jülius , S r '.nglermstr ., Walramstraße 2.
Anthcs. Jakob , Installateur , WaEamstraße 12.
Budach, Ferd ., Viktualienhdl., Walramstraße 22.
Berz , Josef , Bildhauer , Walramstraße 37.
Müller , Phil ., Bauunternehmer , Roonstraße 9.
Deicke, Friedr ., Lackierer, Hellmundstraße 49.
Wagner , Friedrich, Rentner , Hellmundstraße 52.
Blumer , Moritz , Privatier , Hellmundstratze 22.
Rihsert, G ., Schmied, Hellmundstraße 29.
Bilse, Friedrich, Bildhauer , Hcllmundstraße 13.
Külpp, August, Holz- n. Kohlenhdl., Hellmundstr. 33.
Schütz, Christian , Bäckermeister, Wellritzstr. 26.
Schäfer, Bernhard , Schmiedemeister, Wellrißstr . 21.
Stamm , Wilhelm, Schlossermeister, Wellritzstraße 40.
Tremus , Phil ., Schreinermeister , Wellritzstraße 44.
Vogel, Louis, Mag .-Sekr ., Wellritzstraße 41.
Christmann, Phil ., Landwirth , Wellritzstraße 16.
Steitz, Hermann , Jos ., Gärtner Wellritzthal.
Koch, Filius , Heinrich, Privatier , Emserstr. 53.
Freund, Wilhelm, Schlosser, Emserstraße 8.
Wagner , Lud., Bildhauer , Westendstraße 8. ,
Fehr, Theodor, Fabrikbesitzer, Emserstraße 16.
Knauer, Friedrich, Rentner , Emserstraße 59.
Schäfer, Ludwig, Buchhalter , Jrankenstr . 1.
Weck, Fritz Kaufmann, Frankenstraße 4.
Becker, H., P ., Postsekretär, Frankenstraße 25.
Hänchen, Franz , Tünchermeister, Frankenstr . 25.
Rühl , PH., Wagner , Helenenstraße 3.
Ackermann, D ., Wagner , Helenenstr. 12.
Schauß , Karl , Fuhrunternehmer , Helenenstraye 24.
Weidmann, H., Metzgermeister, Michelsberg 18.
Kappler, Friedr ., Kanfmünn, Michelsberg , 30,
Grether , Emil , Koch ,Neugasse 19.
Letzerich, Gg., Schuhmacher, Hochstätte 7.
Thon , W., Stuhlfabrikant , Ellenbogengasse 6.
Christmann, August, Landwirth , Hochstätte 18. ,
Knefeli, Karl , Seilermeister , Neugasse 17. I i
Hepmann. Wilhelm, Kaufmann , Ellenbogen«. 3. I 2

147 26. Behrens , Gg., Inspektor , Friedrichstr. 3.
148 26. Ries , Phil ., Küsermeister, Friedrichstraße 12.
149 26. Kern, Phil ., Schmied, Friedrichstraße 8.
150 26. Dörr , Heinrich, Bäcker, Friedrichstraße 45.
154 26. Kalkbrenner, Ehr ., Fabrikbesitzer, Friedrichstr. 12.
152 26. Diecks, Philipp , Rentmeister , Friedrichstraße 8.
153 27. Renker, Karl , Metzgermeister, Metzgerg. 34.
154 27. Dienst, Josef , Kaufmann , Metzgerg. 8.
155 27. Fischer, Robert , Lederhändler, Mauerg . 12.
156 27. Zimmermann , Louis , Bäckermeister, Mauerg . 14.
157 27. Menges , Georg, Metzgermeister, Marktstraße 20
158 27. Schellenberg, Gnst., Dr ., Arzjt, kl. Burgstr . 11.
159 28. Unverzagt, Wilh., Kaufmann , Langgasse 30.
160 28. Heiser, Louis , Rentner , Schützenhofstraße 11.
161 28. Heymann, Louis , Mühlenbesitzer, Langgasse 15a.
162 28. Schaab , Jakob , Kaufmann , Grabenstraße 3.
163 28. Brück, Karl , Direktor , Schützenhofstraße 5.
164 28. Kurz, Hermann , Dr ., Apotheker, Langgasse 37.
165 29. Löw, Wilhelm, Schreinermeister , Webergasse 48.
166 29. Keiper, Christian , Kaufmann , Webergasse 34.
167 29. Jstel , Christian , Kaufmann , Webergasse 16.
168 29. Herber , Phil ., Hotelbesitzer, Kochbrunnenplatz 3.
169 29. Neuendorff, Wilhelm, Hotelbesitzer, Kochbrunnenplatz
170  29 . Schäfer , Wilhelm, Hotelbesitzer, Kranzplatz 12.
171j 30. Uhl, Louis , Lackierer, Römerberg 6.
172 30. Ney, Friedrich, Privatier , Römerberg 15,
173 30. Gerlach, Philipp , Schreiner , Lehrstraße 31.

Berger , August, Fuhrunternehmer , Römerberg 25.
Zeiger, Karl , Schuhmacher ,Römerberg 14.

176 30. Hahn , F ., Fuhrunternehmer , Römerberg 33.
Saatmann , August, Eisenbahnsekr., Röderstraße 22.
Wörner , Jakob , Maschinist, Röderstraße 28.
Kissel, Philipp , Kaufmann , Röderstr . 27.
Nöll, Karl , Privatier , Röderstraße 8.
Weil, I ., B ., Kaufmann , Röderstraße 29.

1.

177 31.
178 31.
179 31
180 31.
181 31.

198 34.
199 35.
200 35.
201 35.
202 35.

210 37.
211 37.
212 37.
213 37.

182 32. Anmüller, Joh ., Theaterarb ., Steingasse 36.
183 32. Bode, Friedrich, Tapezierer , Steingasse 14.
184 32. Büger , Fritz, Landwirth . Steingasse 36.
185 32. Schweisguth , Jakob , Landwirth , Steingasse 3.
186 32. Petri , Karl , Kaufmann , Steingasse 6.

Holstein, Christ., Reg.°Sekretär , Weilstraße 4.
Ziß , Karl , Bureaugehülfe , Weilstraße 7.

189 33. Reichardt, Karl , Lehrer a. D., Weilstraße 17.
Zeidler, Franz , Kammermusiker, Weilstr. 9.

Görz, Georg , Maurermeister , Weilstraße 4.
192 33. Lenz, Philipp , Wagnermeister , Weilstraße 10.
193 34. Hartmann , Wilhelm, Dachdecker, Adlerstraße 41.
194 34. Opel, Wilhelm, Kaufmann , Adlerstraße 63.
195 34. Auer, Karl , Grnndgräber , Adlerstraße 60.
196 34. Höfer, Karl , Schlossermeister, Adlerstraße 51.
197 34. Momberger , Heinrich, Landwirth , Adlerstraße 59.

Balder , Peter , Privatier , Adlerstraße 33.
Müller , Phil ., Kutscher, Kastellstraße 9.
Thurn , Phil ., Schreinermeister , Schachtstraße 25.
Thiel, Wilhelm, Droschkenbesitzer, Schachtstraße 21.
Maus , Wilhelm, Tünchermeister, Castellstraße 10

203 35. Demmer, Karl , Schmiedemeister .Schachtstraße 5. '
204 36. Emmel, David , Grundarb .-Untern., Feldstraße 4 .
205 36. Heimann , Phil ., Landwirth , Feldstraße 7.
206 36. Traut , Phil ., Landwirth , Feldstraße 24.
207 36. Victor , Dr . Ingenieur , Elisabethenstr. 2.
203 36. Klein, August, Rentner , Elisabethenstraße 16.
209 36. Weil, H., Rentner , Elisabethenstr. 27.

Opitz, Bruno , Prokurist , Philippsbergerstraße 43.
Reumann , Leo, Rittmeister a. D ., Gust.-Adolfstr. 8.
Hofmann, Stephan , Privatier , Philippsbergstr . 43.
Müller , H., Rector , Gustav Adolfstr. 7.

214 37. Wahl nicht zu Stande gekommen.
Wahl nicht zu Stande gekommen.
Mentz, Aug., Stationsassistent , Hartingstr . 7.

217 38. Diehl, Rud ., Dr . Oberlehrer , Hartingstr . 10.
218 38. Dienstbach, Wilhelm, Bäcker, Ludwigstr. 4.
219 38. Roßbach, Valentin , Fuhrmann , Ludwigstr. 11.
220 39. Rührig , Peter , Gärtner , Platterstr . 82.
221 39. Cürten , Heinrich, Privatier , Platterstr . 30.
222 39. Roth , Friedr . C., Stemhauermstr ., Platterstr . 23.
223 39. Kneisel, Ernst , Bildhauer , Platterstr . 12.
224 40. Knefeli, Friedr ., Geschäftsführer, Nerostr. 18.
225 40. Wehgandt, Wilh., Glasermstr ., Nerostr. 38.
226 40. Weygandt, Louis, Kupferschmied, Nerostr. 18.
227 40. Wiener , Martin , Rentner , Querstr . 1.
228 40. Gräfe , Karl , Arzt, Querstr . 1.
229 40. Edingshaus , Anton , Metzger, Nerostr. 19.
230 41. Feix, Joh . Phil ., Droschkenbesitzer, Saalgasse 28.
231 41. Becker, Louis , Gürtler , Saalgasse 24.26.
232 41. Linel, Julius , Weinhändler , Taunusstr . 5.
233 41. Bessier, Phil ., Tapezierer , Taunusstr . 32.35.
234 41. Schupp , Gustav , Rentner , Taunusstr . 39.

Gaab , Philipp , Rentner , Taunusstr . .36.
Kramer , Karl , Schlossermstr., Stiftstr . 24.

- - Scheid, Adolf, Tapezierer , Stiftstr . 12.
238 42. Dornewaß , Otto , Opern .-Reg., Stiftstr . 14.
239 42. Nintelen, Major a. D ., Nerothal 33.
240 42. Brandau , Heinr ., Gärtner , Nerobergstr. 11 .
241 42. Peters , Julius , Rentner , Nerobergstr. 1.
242 43. Henzel, Nicol., Ingenieur , Emilienstr. 3.
243 43. Dr . Hardtmuth , Amtsgerichtsrath , Jdsteinerstr . 1.
244 43. Remkes, Gottfried , Rentner , Kapellenstr. 61.
245 43. Weißmann , Gerichtsassessor, Schöne Aussicht 1 Z
246 43. Ackermann, Ad., Hauptmann a. D ., Jdsteinerstr 3.
247 43. Schierenberg , Karl , Rentner , Kapellenstr. 50
248 44. Frisch, Karl , Major a. D ., Geisbergstr. 23.
249 44. Werz, Karl , Glasermstr ., Geisbergstr . 4.
250 44. Knoll, Gg., Hotelier , Wilhelmstr. 36.
251 44. Rospath , Geh. Reg .-Rath , Mozartstr . 4.
252 44. Pagenstecher, R ., Generalmajor z. D., Rößlerstr 1.
253 45. Straßburger Fr ., Direktor , Sonnenbergerstr . 53.
254 45. Dr . Cavet, Louis , Garteninspektor , Parkstr . 45.
255 45. Kannengießer, Kommerzienrath , Sonnenbergerstr . 48.
256 45. Bauer , Alfred, Geh. Hofrath , Parkstr . 35.
257 45. Faber , Johann , Rentner , Parkstr . 26.
258 46. Arntz, Wilhelm, Rentner , Uhlandstr. 1.
259 46. Bölling , Rudolf , Rentner , Rosenstr. 6.
260 46. Schurz , Joh . Nicolaus .Rentner , Blumenstr. 3.
261 46. Pfahler , Heinr . Wilh., Kaufmann , Bierstadterstr. 1.
262 46. Dr . Roser, Ludwig, Hotelier , Rosenstr. 12.
263 46. Dreyer , Ludw., Dr ., Rentner , Schubertstr . 1.
264 47, Grimm , Julius , Dr ., Professor , Mainzerstr . 15.
265 47. Hartmann ,Heinrich, Bauunternehmer , Mainzerstr . 15.
20« 47. Rehorst, Julius , Rentner , Mainzerstr . 18.
267 47. Werner , Max , Hauptmann a. D ., Mainzerstr . 19.
268 47. Gessert, Theodor , Rentner , Martinstr . 1.

b) Itntcrtanuus-Kreis.
1. Straßburger , H., Metzger, Langen-Schwalbach.
1. Becker. G .. Kassierer. Langen-Schwalbach.

235 41.
236 42.
237 42.

19
20
21
22
23
24

_ 16 . Jahrgang Nr 292.
3 1. Bester , Aug., Kaufmann , Langen-Schwalbach.
4 1. Grebert , Dr ., Sanitätsrath Langen-Schwalbach
« o Bauunternehmer , Langen-Schwalbach.
6 2. Kettenbach, Chrrstran, Spengler , Langen-Schwalbach.
7 2. Bender , Wilhelm, Schreiner , Langen-Schwalbach
8 2. Drefenbach, Emil , Gerber , Langen-Schwalbach
9 2. Pfeiffer , Jak ., Wirth , Langen-Schwalbach.

1V 2. Herber , Friedr ., Tapezierer , Langen-Schwalbach.
11 3. Meilmger , Georg , Landmann , Laufenselden.
12 3. Henrich, Phil . C., Landmann, Laufenselden.
13 3. Wüst , Wilh ., Landmann , Laufenselden.
14 3. Pnlch , Wilh ., Kaufmann , Laufenselden.
15 4. Retert , Bürgermeister , Adolfseck.
16 4. Freund , Phil ., Landmann , Adolfseck.
17 4. Degenhardt , Joh . Emst, Förster, Lindschied.
18 5. Schneider , Phil . Adolf, Waldwärter , Kemel.

5. Voll , Konr . Wilh., Landmann , Kemel.
5. Lang , Jakob 1, Landmann , Huppert .
6. Winter , Joh ., Privatier , Schlangenbad.
6. Werner , Aug. 1, Kurhalter , Schlangenbad.
6. Ries , Heinr ., Kurhalter , Schlangenbad.
6. Winter , Georg , Gastwirth , Schlangenbad.

25 7. Weinbach, Bernh ., Wirth , Nieder-Gladbach.
26 7. Lauser , Joh . 3, Landmann , Ober-Gladbach.
27 7. Müller , Joh ., Lehrer a. D ., Ober-Gladbach.
28 8. Keil, Wilh ., Wirth , Egenroth.
29 8. Bremser , Peter , Landwirth , Hof Gronau.
30 8. Altenhof, Philipp , Langschied.
31 9. Kunz, Aug., Landwirth , Niedermellingen.
32 9. Debus , Bürgermeister , Zorn.
33 9. Beilstein. Jakob , Landmann , Zorn.
34 10. Fuhr , Christian , Wirth , Fischbach.
35 10. Schneider ,Gg. B ., Landmann, Bärstadt.
36 10. Laux, Christ . M «rtin , Landmann, Langenseifen.
37 11. Fuchs, Wilh . 2, Landmann , Nauroth.
38 11. Schmitthenner , Pfarrer , Dickschied.
39 11. Jude , Joh . Phil ., Nauroth.
40 11. Weber , Conrad , Landmann , Watzelhain.
41 12. Großmann , Wilh. 1, Landmann, Wehen.
42 12. Schmidt , Karl , Landmann , Wehen.
43 12. Donecker, Friedr ., Fabrikant , Wehen.
44 . 13. Schauß , Karl Wilhelm, Landmann, Orlen.
45 13. Groß , Wilhelm, Landmann, Neuhos.
46 13. Kugelstadt, Julius , Landmann, Neuhof.
47 13. Ruppert , August, Landmann, Eschenhahn.
48 14. Klein, Wilh ., Landmann , Strinz -Margarethae.
49 14. Schmidt , Bürgermeister , Strinz -Margarethae.
50 14. Hanson , Karl , Landmann , Strinz -Margarethae.
51 15. Georg , Julius , Landmann , Görsroth.
52 ' 15. Bücher , Karl 4, Bürgermeister , Görsroth.
53 15. Bücher , Karl 2, Landmann , Görsroth.
54 16. Becker, August, Schuhmacher, Breithardt.
55 16. Ohlenmacher, Wilhelm, Landmann, Breithardt.
56 16. Bender , Karl , Kaufmann , Breithardt.
57 17. Gilbert , Philipp , Maurermeister , Michelbach.
58 17. Alberti , Lehrer, Holzhausen ü. A.
59 17. Harbach / Joh . C. Christ., Schreiner, Michelbach.
60 17. Baseler , Wilh ., Rentner , Michelbach.
61 17. Göbel, August, Kaufmann , Michelbach.
62 18. Hees, Förster , Rückershausen.
63 18. Rau , Bürgermeister , Haußen ü. A.
64 18. Hertling , Wilh ., Landmann , Haußen ü. A.
65 18. Alberti , August, Kettenbach.
66 18. Rücker, Wilhelm, Landmann , Rückershausen.
67 19. Hatzmann , Karl , Landwirth , Hennethal.
68 19. Hertling , Heinrich, Landwirth , Hennethal.
69 19. Kandier , Friedr ., Landwirth , Hennethal.
70 19. Levita Isaak , Handelsmann , Daisbach.
71 20. Rücker, Karl , Landmann , Ketternschwalbach.
72 20. Musick, August, Beuerbach.
73 20. Köster, Lehrer , Bechtheim.
74 21. Germann , Wilh . ,Lehrer, Bleidenstadt.
75 21. Jung , Ludwig, Wirth , Bleidenstadt.
76 21. Conradi , Adolf, Landwirth , Bleidenstadt.
77 21. Graffer , Bürgermeister , Bleidenstadt.
78 22. Wengel, Peter , Wirth , Hahn.
79 22. Schwindt , Wilh ., Bürgermeister, Wingsbach.
80 22. Hils , Heinrich, Hahn.
81 22. Gottsched, Kgl. Oberförster , Hahn.
82 23. Reichert , Heinr ., Gärtner , Idstein.
83 23. Victor , Christian , Schreiner , Idstein.
84 23. Junior , Wilh . 2, Conditor , Idstein.
85 23. Link, Friedr ., Landwirth , Idstein.
86 23. Merz , Christian ,Gastwirth , Idstein.
37 23. Roos , Heinrich 3, Metzger, Idstein.
88 24. Greuling , Friedr . 3, Stadtrechner , Idstein.
89 24. Stiehl , Christian , Schuhmacher, Idstein.
90 24. Barthel , Friedr ., Dachdecker, Idstein.
91 24. Ziegenmeyer, Friedr ., Kaufmann, Idstein.
92 24. Kappus , Heinrich 3, Bauunternehmer, Idstein.
93 25. Link, Ludwig, Gemeinderechner, Esch.
94 25. Jeckel/ Friedr ., Landmann , Walsdorf.
95 25. Becker, Wilh ., Farbenhändler , Walsdorf.
96 25. Bund , Adam, Landmann , Esch.
97 25. Stricker , Wilh ., Mühlenbesitzer, Walsdorf.
93 26. Schauß , Christian , Landmann, Wörsdorf.
99 26. Wiegand , Wilhelm 2, Landmann, Wörsdorf.

100 26. Kern, Karl , Landmann , Niederauroff.
101 26. Wiegand , Karl Fr ., Landmann, Wörsdorf. 1
102 27. Barbehenn , Wilh ., Landmann , Wallrabenstein.
103 27. Hofmann ,Christian , Lehrer, Wallrabenstem.
104 27. Alberti , Karl , Bürgermeister , Limbach.
105 27. Bücher , Chr . Aug., Bürgermeister, Wallbach.
106 28. Jeckel, Phil . Heinrich, Heftrich.
107 28. Klapper , C. Phil ., Wirth , Heftrich.
106 28. Schneider , Friedr . Wilhelm, Landmann, Heftrich.
109 28. Barbehön , Wilh ., Landmann, Heftrich
110 23. Metz, Joh . Wilh ./ Landmann , Heftrich.
111 29. Luck, Gg ., Landwirth , Dasbach.
112 29. Wiegand , Karl , Landwirth , Niederseelbach.
113 29. Hahn , Phil . Karl , Landwirth , Niederseelbach.
114 30. Harsy 2, Joh . Phil ., Landwirth, Niedernhausen.
115 30. Martin , Joh . Phil ., Wirth , Niedernhausen.
116 30. Debo, Christian , Müller , Niedernhausen.
117 31. Kilb, Kaspar , Wirth , Vockenhausen.
118 31. Dinges , Joh . 4, Landmann , Bremthal.
119 31. Müller , Anton , Wirth , Vockenhausen.
120 31. Warnecke, Jul ., Vockenhausen.
121 32. Haupt , Anton 2, Schmied, Oberjosbach.
122 32. Ernst , John Anton , Schreiner, Oberjosbach.
123 32. Jckstadt, Joh . Jos ., Landmann, Oberjosbach.

Borste hendcs Verzeichniß wirb in Gemäßheit des § 24 deS
Mohlreglements vom 18. Sept . 1893 veröffentlicht. Wiesbaden,
10. Dez. 1901. Der Wahlcommissar gez. K. v. Ratibor, Pol .-Präf.
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ZM « «ri>iickwädln!
Die Tage der Entscheidung sind gekommen! Arbeiter, Handwerker. Kleinbürger! Ver¬

geht nicht Euer Wahlrecht auszuüben und helft den Kandidaten zum Siege, von deren Ihr
die Gewähr habt, daß sie auf dem Rathhaus mit allem Nachdruck Eure Interessen vertreten.

Es sind dies:
K

FMrittsmck
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Wiesbadener Kronen Brauerei Akiibn-Geseiiscnatt.
Bilanz am 30 . September 1901.

Activa.
An Immobilien:

a) Grundstück -Conto . . . . . .
b) Gebäude -Conto . .
c) Neue Brunuen Anlagen-Conto . . . .
d) Grundstück - und Gebäude -Conto St . Goarshausen

„ Mobilien:
a) Maschinen-Conto.
b) Eismaschinen - und Kiihlanlagen -Conto
c) Electrische Anlagen-Conto .
d) Lagerfass - und Gährbottiche -Conto .
e) Versandfass -Conto . .
f) Mobilien- und Brauerei -Geräthe -Conto
g) Wirthschafts -Geräthe -Conto
h) Bierflaschen-Couto . . . .
i) Flaschenbier -Geräthe -Conto , ' ,
k) Fuhrpark -Conto.
l) Rückkühl -Anlage-Conto , , ,

, Vorräthe:
a) Bier . . . . . . .
b) Verschiedene . . . . .

Debitoren:
Effekten J ;
Casse . . . . . .
Wechsel.
Aussenstände an Bierkunden .
Bankguthaben ,
Conto-Corrent -Aussenstände
Darlehen -Guthaben
Vorausbezahlte Versicherungen

Mk. Pf

159203
70297 76

4877 35
852 t 9(j

19936 69
143971 43
33524 -
3219,2

343799 27
3478136

Mk. Pf

387209 70
824000 06

25177 59
21702,09

66817!02
10)867,63

1881601
45917125
1775797
44169 85
54903 04
38000—
20711 01
54808133
14807 08

235500

561330

76

20
2536495 59

Mk. 0000
j5 QUO

Passiva.
Per Prioritilts -Actien -Capital -Conto . ;
„ Obligationen Capital -Conto . . ,

davon ainortisirt . . . .

„ Schuldverschreibungen -Capital -Conto "
davon armortisirt . . . .

„ unbegeben , .

,, Unerhobene Obligations -Zinsen- und Agio Conto
„ Obligationen -Ainortisations -Conto
i) „ Schuldversclireibungeu -Ziusen-Conto
„ „ Dividenten -Conto .
„ Conto-Corrent -Creditoren . . ,
„ Guthabeh von Bierkunden . . ,

„ Eeservefonds -Conto J - ;
,, Bruttogewinn in 1900/1901

abzüglich Abschreibungen .
Reingewinn in 1900'1901 .

Vertheilung:
5°/0 für den gesetzlichen Reservefonds ; ,
Tantiemen und Gratificationen für die Direction und das Personal
B°/o Dividende auf das Actien -Capital . . . .

—■je- Uebertrag auf das neue Jahr

Mk. ipf

700000
1325001.

250000

65000

246036 89
117353

180447178
94198,83

Pf

3842
6 60

70000 -
5445 65

86248 95

Mk-

1400000

567500

185000-
I

11646 25
500 -

280125
\ 650' . I
247260 42

]
34888 72

86248 95

2536495|59

Gewinn - und Verlusfreohnung am 30 . September 1901.

Verlast.

An Bau Reparaturen -Conto . . .
„ Maschinen Reparatur - und Un-

terhaltungs -Conto . . . .
„ Verwaltungs Unkosten -Conto .
„ Krankenpflege -Conto . . . .
., Invaliditäts -Versicherungs -Co. .
„ Oblig.-Zinsen- und Agio-Conto
„ Schuldverschreib .-Zinsen-Conto
„ Abschreibungen . . . . .
„ Reingewinn.

Mk.

5036 13

10508 47
60666 35

3819 89
898 24

26443 75
8100- .1

94198 83
86248 95;

285920 6l!

Gewinn.

Per Gewinn-Vortrag aus
1899/1900 . . . .

„ Bier-Conto . . . . . .
„ Zinsen- und Agio -Conto,

einschliesslich Mk, 289.40
für Coursdifferenz aus
Eflecten.

Mk. Pf

9389 54
268553 78

7977 29

285920 61
i^ie Auszaniung aer rur aas uesciiättsJahr 1900/1901 auf 5% festgesetzten Dividende

erfolgt gegen Einlieferung des Dividendenscheines No. 9 unserer Prioritäts -Actien mit Ulk . 50
von hente ab bei UN 8616PGeseIIsdiaftskaswe in Wiesbaden.
bei dem Bankhause Julius Samelson in Berlin , Unter den Linden 33 und bei dem Dres¬
dener Bankverein in Dresden und dessen Filialen in Leipzig uud Chemnitz.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1901.
Der Aufsichtsrath : . . Die Direction : 4297

Julius IMckardt Fr . Sirasl/urger.

Das conservativ - natfonalliberale
Wahlcomttee versendet nachstehendes Circular:

Wiesbaden, 6. Dezember 1901.
Sehr geehrter Derr!

Aus unserer Liste geht hervor, daß Sie bei
der Stadtverordnetenwahl 11. Klasse Ihr Wahl¬
recht nicht ansgeübt haben.

Wir bitten dringend, im Interesse der guten
Sache bei der Stichwahl am Montag, den 16. De-
zemver, Mitwirken zu wollen und dle Herren

Baumeister Heinr. Blume und
HofschonisteinfcgemcistcrC. Meier

Zu wählen.
Damit das Wahleomitee in die Lage versetzt

wird, zu beurtheilen, wer für die vorstehend genannten
Kandidaten st mmen wird, haben Sie wohl die Güte,
auf anliegender Karte Ihre Zustimmung gütigst ein¬
zusenden.

Eine Veröffentlichung der Namen findet
nicht statt.

Das Wahlcomitee
der vereinigten Parteien."

(Die beigelegte Karte ist an Herrn Bartling
adressirt.)

Wir bringen dieses Circular zur öffentlichen Kenntniß
und überlassen die Kritik den Lesern.

Hr . Alberii . v . Eck.

un(f ffiermöbet
in Nutz bau »,, Eichen re. als:

ilogdliitfigf, MMM,
$itlan=Siinlrii,

Itanrrlbrrttrr,

fSa»«iiti|il)t, lifiiifty,
, Skroirtischk.

Sllieliisl-k. Rliichlischk,
t Kiiffkt-Lriltk,
Klms-Aiuilljklie«,

SWrnn-Slljriiük. KlruklhMr, Haken

sind hübsche Weihnachtsgeschenke.
Sie finden dieselben in flrüfttß AnSwnhl zu billigsten Preisen im

Kaufhaus Führer,
Kirchgasss 48.

«880
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Kuchenmehl
bei 5 Pfund und mehr 14

Kuchenmehl (lmijle iiiulitüt)
bei 5 Pfund und mehr 18 Pfg.

per Pfd.
Raffinade , gemahlen 30 Pf.
Rosinen , entstielt 34 „
Sultaninen 48 „
Corinthe «, entstielt und gereinigt 34 „
Mandeln , feinste, gewählte Bari 85 „
Haselnntzkerne 55 „
Schmalz , garantirt rein 58 „
Citronen a Stück 7 ..

Pfg.
©onfrhtmejjl (frioftr Qualität)

bei 5 Pfund und mehr 16 Pfg.
per Pfd.

Tannenbanm -Confekt 62 Pf.
Baumlichte , farbige, 24 Stück 25 „
Wallnüsse , große fronzösifche 38 ,

„ mittlere „ 25 *
Jtal . Dauer -Maronen 16 „
Sicil . Haselnüsse 33 H
Feinste Kranzfeigen 25 „

Datteln 25

Citronat. Orangeats Ammonium, Pottasche etc. billigst.
Bei größerem Bezüge und für Händler entsprechende Preisermäßigung. -9908

Kölner Consnm -GescMft.
Wiesbaden:

Schwalbacherstraße 23.
Biebrich:

Wiesbadenerstraste 33.
Bingen:

Rathhausplatz,

Mibilisr- » » »
o o Ut'rßchemg.

Wegen Wegzug läßt Herr 8tr «l»vl heute  Samstag
den 14. Dezember er , Vormittags 9% und Nachmittags
27a Uhr anfangend in der Villa

6 Adolphllraße6 i«Sonatubetg,
(Haltestelle der elektr. Bahn),

nachverzeichnete Mobiliargegcnstände als: Eirnelne Betten,
eleg. Schlafzimmexeinrichtnng , Kameltaschen¬
divan mit Aufsatz und dazu pass. Spiegel , Aus¬
ziehtisch und 6 L-tühle, pol. und lack. Kleider¬
schränke, Kommoden. Tische und L-tühlc aller Art,
Teppiche , Bilder , 1 Parthie Weißzeug , vollst.
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr u.
noch viele andere Haus- und Küchen-Einrichtungs-
Gcgenständc

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 9911

ßernh. Rosenau,
Auktionator « Taxator.

Wiesbaden, Marktplatz No. 3.

i Da in unserem Ladenlokak Wcbergaffe 23 d r Raum nicht ausreicht, um
unsere größeren, sertiggestellten Arbeiten entsprechend anszustellen, haben wir

im 1. Stock Taunnsftratze 12 (Ecke Saalgasse,
i. 6 . Aug . Engel)

für einige Tage eine

V JllpiTiiiiidiiS'JflplIßy
Eintritt frei Eintritt frei

eingerichtet. Dieselbe bietet eine reiche Auswahl von geschmackvoll hergcstelltcn kunstgewerb¬
lichen Erzeugnissen aller Art, Zimmerausstal!ungs- und sonstige Gebrauchs-Gegenstände, die
sich ausnahmslos zu Geschenken eignen. Außer Paravents, Ofen- und Kaminschirmcn,
Truhen, Tischen, Hockern, Wandschränken, Stühlen, Koraiiständern, Spruchbrettern, Papier¬
körben u. a. Zi-rmöbcln sind auch ejiie große Anzahl fertiger Stickereien, Decken, Lauser,
Kiffen. Schoner, Fenstermäntel(besonders schöne Stücke), sowie viele klein: Gegenstände für
btii Schreibtisch und zu sonstigeui persönlichen Gebrauch ausgestellt, die wegen übergroßer
-Lorräthe im Preis tbcilweis « bedeutend herabgesetzt sind . Eine Sammlung Ge-
malde, darunter die „eu-sten Aquarelle (Motive aus der Umgebung) des hier ansässigen
Malers U . W . Vtrnon , seien noch besonders erwähnt.

meine sämmtl. auf Lager habenden
Waaren gewähre ausnahmslos einen

VIETOli ^ t Kimstanstalt.
Der VerkaufW-bergaff- 23 erleidet durch dies- Messe keinerlei Veränderung.

Bestellungen werden daselbst noch angenommen. 9894

Confinn Irwin Soillikilberg,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

_Bilanz am 30 . September 1901,
Aktiva.

Kassenbestand. . *. .
Waarenbestand . .
Ausständc nuchZ 41 des

Statuts . . . .
Inventar . .

Mk. Pf Pafsiva. Mk. Pf
395 57 Geschäftsquthaben 2097 48

5679 14 Reservefonds . . . 529 92
Caution. —

60 — Darlehen . . . . 600 —
854 11 Waarenschulden . . 1981 78

Reingewinn . . . 1279 64

6788 82 678S j84

93 Genossen,

Mitglieder -Bewegung
nlkitgliederbestand bei Begm» des Geschäftsjahres

• 1899/1900 .
^ ^rzu koinuien Zugang der im Betriebsjahr neu

eingktretcncn Genossen. . . . 9 „
k°daß am Schluffe des Geschäftsjahres 1900/1901

vorhanden sind . . . .102  „
»eit Ende des Geschäftsjahres scheiden aus in Folge

von Auikündigung , - . . 4 „
werden demach in das neue Geschäftsjahr

a, 1901/1902 übernommen . . . 98 „
Wrag des Geschäsrsgntbabeu» Ende des Geschäfts-
R . jabrcs 1899/1900 . . . .. Mk . 581,40,
«trag des Meschäftsgulbabcns Ende des Geschäfts¬

jahres 1900,1901 . 2103,47,

^ » Mehrung während des Jahres 1900/1901 . Mk. 1523,07.
«etrag der Haftsumme Lude des Geschäftsjahres

1899/1900 3720,—.
« «tag der Haftsumme Ende des Geschäftsjahres

1900/1901 . . . . . . ., 4080,- .

iLKnchenholz
geschnitten und gespalten,

per Cenlner Mk . 1 .45 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
16 Roonstraße 16.

Weihnachts -Rabatt
toh  10"/ « Cassasconto.
Restparthien , sowie
verkaufe zu und unter

aussortirte Waaren

Einkanfsprehen.
Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche-, Weil - und Weiss -Waaren.
9892

icpmihof̂lJppkauf. 1
Buchenholz , 4-schnittig. Rmtr. 12 Mark, ,
* " *»' - 5 !i d,nitti 8' 13 „

Kiefern - Anzundeholz , per Sack 1 Mk ., ■
. , _ ' ,otDic  alle Sorte » Kohlen
der besten Zechen liefert 9768]

Carl Cttmto . ^b!erft,;of*c 56 «•
v  y rrnmühlgasse » .

9913

Heute wird ein
junges Pferd Ia iualitiit MgelMku.

30 Sochstätte 30,  Telepbou 507.

^etzelsuppe.

mLn

Vermehrung während deS Jahres 1900/1901 . Mk. 360.- .

Consum-Verein Emmeirberg,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Der Vorstand:
Heinrich Diefenbach . Ludwig Schmidt.

Jakob Wintermeyer Ph . Wintermeyer.
Heinrich Becker

S«sIttSflopfpRm
| hö'gpfii4 ttU(jpttpEpn

9895

Iurumn
l!
IL

lg

wird nach dem neuesten und besten Verfahren
naturgetreu hergestellt.

Ankauf aller Bälge.
Ernst llltsch

?ool. Präparator,
Wiesbaden, Steingasse 34.

/

9763

nun
njIn
mIn
ruIn
|UInmIn

lg
& 5 I2555 E 5 S 5 S 555 S 5 E 5 E 5 !

Heute Samstag Abend:

3
9914_ Äug . Kugelstadt , Elbstraße 3.

Kch. Nagel, Sattlerei,
I Goldgasse I I Goldgasse I

empfiehlt seine selbstvcrfcrtigten

Sthttlriusiii. Tuschen. flrife fjunWiolfet,
Huiidtuscheu, foh,ie«Ile friWMfltru

zu billigsten Preisen _ 9915

Bekanntmachung.
Samstag den 14 . Dezember er . Mittags 12

Uhr . versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergässe 16
hier: 87 Stück Herrenfilzhüte
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
9092 Seerobenstraße t.

WALHALLil-
llttuptrestaurant.

Heute Samstag:

S trauss - Abend.
der rAoaterkapelle . 318/130

Dirigent : Kapellmstr. Schröter.
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Kirchgasse 46. Hamburger Engros-Lager
von heute an gewähren auf

Kirchgasse 46

Weihnachts -Einkäufe
in den Abtheilungen

Tß/Oit‘Fantasie *Tjß/aaren:
Tücher , Schulterkragen.

Herren- und Damen-Westen.
Kinder -Kleidchen , BalhEcharpes.

Damen-, Herren- u. Kinder-Unterzeuge.

Damen - und Kinderkaputzen.
Moiree-, Tuch- u. gestrickte Röcke.

An Stands- Röcke  in weiss und farbig*
Krimmerhandschuhe mit u. ohne Leder.

■ € a*avatten
tio z unserer bekannt billigen Preise noch einen Rabatt von

10

S. Blumenthal
9810

Wegen Geschäfts-Uebern ang
verkaufe den Bestand meines noch vorzüglich assortirten Lagers in

Spiel - und Galanterie -Waaren
za ermäissiigteii Preisen*

Wer seinen Kindern eine grosse Freude machen will,
benutze die günstige Gelegenheit zur billigen Deckui g des Weihnachtsbedarfs.

12  Ellenbogengasse, tBL fi£ <Mll 9Eilendo
8160

gengasse 12.

Grold -, Silberwaaren
Kein Laden . — Grossest Lager

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmietiie zu iiusaerat billigen Frei ««»

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgasi 'e 3,1 Stiege . a. d. M^rktstr.

Kauf-a Tausch von altem Gold and Silber. 856#
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Größte Auswahl. Billigste Preise.
von 46 Pfg. an bis zu den feinsten Rarizen mit echtem Seehundfell von Mk. 2.— an,

Frdmmm m Hk . 2 .50 an.
Reparaturen. Handarbeit.

_ Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes Lager in Puppen , gekleidet und ungekleidet, Tuch - und Ledergestelle in allen Größen , Leiterwagen , Puppenwagen»
sowie alle Sorten Spielwaaren zu den bekannt billigen Preisen.

A.  LetscSiert,
10 Faulbrunnettstratze 10. 9889  10 Faulbrunneuftrahe 10

Küchenwaagen
von Mk . 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

Crewichi©
billigst 8354

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

gaBSBBasffia sa ^ MsgBaMiaHaasB

Köstritzer Schwarzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze Extraktes und geringen

Alkoholes besonders Kinder », Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Reeonvalescenten
feder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

V . A*  Müller , Adelheidstraße 32.4259

WirWÄ«'
Mmiir-DnjirijNW.

Samstag , den 14. Dezember er., Nachmittags
8 Uhr anfangend, versteigere ich im Hofe

9 Kleme Kurgliraße9
aus dem früheren Restaurant Curistmanu fol¬
gendes Inventar , als:

1 Speise-Aufzug mit eichener Verkleidung, 1 Büffet
mit Eisschrank-Einrichtung, ca. 4 Mtr. lang, 1 eichene
geschnitzte Bank mit Lederbezug, ca. 3 Mtr. lang, 4
Wirthstische, ca. 50 Rohrstühle, ca. 60 schmiedeeiserne
Kleiderhaken und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9865

Willi . .Mellrich»
_ Auktionator « Taxator _

Acittung!
Empfehle in großer Auswahl:

Aquarien , Terrarien , Froschhäuscheu, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechsen , Ringelnatter»

Aqnarien -Fische und Wasserpflanzen.

Georg Elchmann,
Vogel -, Samen - nnd Vogelfntterhandlung,

2 Mauergasse 2.

46

Meiner werthen Kundschaft, Bierhändlcrnund sonstigen Jntereffen-
ten mache hiermit bekannt, daß mir der Verschleiß des rühmlichst be¬
kannten

bayeMen ^ poilßieres
der

Klinkisihe» Altjkn-Kitkdlliiicrki AfPffkupr;.
übertragen wurde.

Indem ich meinen werthen Abnehmern reellste»nd prompteste Be¬
dienung zusichere, bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig mache ganz speziell daraus aufmerksam, daß diese echt
bayerischen Biere reine Malz, und Hopfenbiere sind und daher all¬
gemein ärztlich empfohlen werden.

Mit Hochachtung

Albert Hüttenrauch,
Flaschenbierdepot bersch. Brauereien,

Uorkstratze T.
Gen.-Vcrtreter: Willi . Sttdony jun ., Wiesbaden. 6894

ÎOWSgemlMe nriCe rnSe^  s
I

und besitzt s» hohe Waschkraft , dass man die damit ge¬
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . g

|taloth’s gemahlene KernseiTeum£SS £ !
greift die Wasche*2cht Ban 'und 'w 'as'ciTerm  ggehen nicht auf.

Gioth’se- M«Kernseife
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur E
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . I

Gioth’s KernseifegigSi  i
^^ ^ ^ "^^ ^GegMsätẑ̂ ^bUlig&nr̂ chSlneir^ erpentimj

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen I
garantirten Terpentingehalt.

IGioth’s 8...M« Kernseife°T.f„‘Sg  1
L

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung aufl
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und |
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener §
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich . |

fabrikant:  J . Gioth , Hanau , t

I _ Jederzeit werden frisch gemahlen:80 Pfg. Neue Mandeln, Haselnnßkerne,
40 „ „ Rosinen, große Corintben 40 Pfg.

5-160 18 „ Fft. Confectmehl, sämmtl. Lonfectartikel.

Teles.123.J . § chaab 9 Grilbk»str.3.
50 Pfg. Vorzugs. Süßrahmmargarin- 80 ». 80 Pfg.

L» Petroleum per Ltr. 16 Pfg .,
bei Mehrabnahme billiger.

Lebeiisimttel -Confrrm,
»4 Adlcrstraffe » 4.

9851  _ Jith . BiirniPlatfir.

Wiesbadener ConfrrnchaUe(Selrf. 718)
Jal nstrf 2 . Moritzftr . 16 nnd Sedanplatz 3.

Kornbrod , richtiges Gewicht 36 Pfg , Gemischtes38 Pfg.
Weiffbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 27 und 53 Pfg.
feinstes Confektmeyl 10 Psd. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prima neue Mandeln pr. Pso. 80 u. 90 Psg, Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg,
Haselnüsse pr. Pfd. 34 Pfg.. Citronat». Orangeat pr. Psd. 70 Pfg,
Rüböl pr. Sch. 82 Pfg., Salatöl 40 Pfg., Spiritus pr. Ltr. 30 Pfg.
Pr . Pfalz Landbutter pr. Pfd. 1.15 u. 1.18, Cikronen 10 St .55 Pfg.
Orange5 u. 3 St . 20 Pfg., Datteln pr.Pfd.30 Psg., Vollhäringe3,4u 5Pfg.
Petroleum pro Ltr. 16 Pfg., Fcmsie Süßmagarine pr. Psd. 70 Pfg.
„Vitello "-Magarine pr. Pfd. 80 Pfg., bei 5 Pfd. 75 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70. 80, 80. 1 —, 1.20, 1.40, 160 ». 1.80.
Berschirdcne Sorten Wein pr. Fl 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

ia neue Mandeln
per Pfd. 75 und 85 Pfg.,

Rosinen, Sultaninen, Äorinthen,
per Pfd. 35 Pfg.

offtritt MM -Consim,
9797 Metzgergasse 81, nächstder Goldgaffe.

iür die Puppenküche
empfehle tierdchen von 50 Pfg . an.
Geschirre in Kupfer und Emaille billigst.

V I .FUegen, «LLLü ? "

60 Pfg, Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Yitello - und Fama -Back -Margarine
65 „ „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ 6rie8ratiinade 30 Ptg.

8chinken grosse nnd kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt -Konsum,
_31 Metzgergasse nächst der Goldgasse . 9795

Das schönste Weihnachtsgeschenk für junge
Herren ist:

in schimes Iahrrsd
oder eine von den

upitfllrn IlftmaiiMiinplaffrnrn.
Zu haben im 9841

Fskrrad-I.age»' von Blüsch,
Mauritiusplatz No. 2.

Prima Samos Muskat
(He li înal -Wein)

direkt aus Samos impertirt , das Baste , was hierin
geboten werden kann !

Bei 10 Flaschen k Flasche 70 Pfg . 9770

ferner MbKiNal - WKaiM Vf * f Pt

0. F. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel - und Weinconsumsreschäft , Telef .4lL

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d. Emser - u . Pla tterst .r.

Kn Festsseichenken
empfehle mein Lager in Büsten , Figuren rc. in Gypr» und Elfen-
beinmaffe in tadelloser Ausführung zu billigen Preisen.

Jean Schill,
Dotzheimcrstraste 5.

Gleichzeitig bringe meine Reporaturwerkstälte zum Repanren,
Reinigen, Bronciren rc. in empfehlende Erinnerung_ 973g

Weinrestaurant„Rheingold“,
Uelenenstrasse S » „

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit.
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MhmW-Anzkizrll

WohnungSgz
Zimmern, rcsp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur«
läge, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

/Ltesucht von einem Herrn für
einige Zeit ruh. frdl. möbl.

Zimmer. Off. m. Preis an Werks.
Hartingstr. 6, p 9884

Vermiethungen,
5 Zimmer _

iföaifer Friedrich -Ning 96
V*- Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1 April zu verm.
Näh. daselbst Part, links. 6836

4 Zimmer_
«IJorüjftt . 40 , 1 Stock, 4
•w *- Zimmer nebst Zubehör zu
vermieth-n_ 9583

3 Zimmer._

dehör auf 1. Januar oder später
zu verckiethen_ 9134

Möblirte Zimmer.
01einl> Arbeiter erhalten Kost
vb und Logis 9746

Albrechistr. 37, Hth. 1. Et.
§>) eintiche Arbeiter erhallen

-v\  Logis
9338_ Adlerstraß- 61.f otzheifnerstr.48 grab,hêzb.Front-spitzziitimer an ausländ. Frau
für 19 M. monatl. zu verm 9839

Logis . 8979
^raukeustr .18 Bdh. Part erh.

Arbeiter schönes Logis mit
ob. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.

irchgasse 45, 2 r., möbl. Zimmer
(2  Betten) in. Pens, zu verm.

' _ 9630
Liarlstr . 37 ] 2. Stock links

-ins. möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen._9494Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2._ 9490
Hauggasse 19 , 3. Etage möb-
IV' lirtes Zimmer zu vermiethen.
_9495
Marktstr . 21,

®4e Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. _ 7962
ffin r. Arb. k. w. Schlafstube m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11. Hth. 2 St . 9842

Moritzstraste » 1 , Hth. 2 St.
«rhalten junge Leute Kost u. Logis
^42 Frau Malsy.

Wiesbadener General-Anzeiger

Häckerri,
gutgehende, womöglich Land be»
vorzugt, zu mie'.hen gef. Offert,
nebst Preisangabe unt. L 9472
an die Exped_ 9472
OAon eincin pünktlichen Zins-

zahler werden für ein unbe¬
bautes , durch Straßen aufge-
schloffenes Grundstück in bester
Lage eines aufstrebenden Jndustrie-
ortes zur 1. Stelle 50 .090 M.
gegen 5 ‘lt  pCt Zinsen ge¬
sucht. Amtlicher Taxwerth 110,900
Mark. Gefl. Angebote unter LI.
4766 befördert die Annoncen-Ex-
pedition Erlrnkämper «. Cie ,
Bochum. _ 4285
Jflagucm zu verk. mit großem
W Borrath an Holz, Felgen,
Speichen u. Diele u. s. w. Offert,
uuter D. V. 9787 a. d. Exped.

9787
l"500 M . gegen dopp. Sicher-

ung und guten Zinsfuß gesucht.
Offerten unter 8 . R. 100 an den
Wiesb. General-Anz._ 9883

xsi?

A

ßjin sch. freundl. möbl. Zimmer
7̂ sehr bin. an e. Herrn z. verui.
Mauergasse 12. 3 r._ 9594
0*U1.möbl . Zimmer sofort billig

zu vermielhen Mauergaffc 14,
I^ Stock links._ 9623

Nstandiger jung . Manu
' erhält Kost n. Logis.

Oranienstr. 4, Metzgerei.
®in eins möbl. Zimmer an 1

2 anft. Leute zu vermiethen.
^ °b. Römerberq 23. 1 St . 8786
l^ üff. möbl. Mans. sof. zu verm.
- Roonstr. 8 3 . III l. 9879

schön möbl. Zim. a. gleich
1. Januar zu verm. See-

^benstr. 11. Hlb. 1 St . l. 98 83

Möbl. Zimmer
! ?• Seerobenstr. 11, H. 2 l.  8693

Möbl. Zimmer an einen Herrn
»U vermicihen. 9168
-— Stiftstraste 21 Part.
, ^r. Fronlsp. Bdh., a. einz. Pers.
t  z - v., monatl. 14 Mk
^Taunusstr . 19, Hth. 7338

^alramstragc 8 , 1, m Z.
L' 11- °d. o. P . z. v. 8981
. Weilftraflc 1»

nes möbl. Parterrczimmcr
L^nninhcn. _9194
_ Werk Kälten ttc>
^ Mittelaroster
■ ÄAIIJI 0
ictih'n Behnhofstr., Part,
tin?'*!' *■Unterstellen einer Laden-
ile» ^ng auf ca. 3 Wochen zu m.
» k. Offert, unt. LI. 8 . 9722 an
>̂ rp-d. d. Bl. 9874

2 Eisen mit i Griff Mk. 6 .—,
dasselbe für Kinder, 6X11 cm, 1
E.s-n Mk. 2 50.
Patent -Isolier-

__ _F“ Bügeleisen
22 cm lang mit Bolzenu. Asbest.
Untersatz Mk. 9 . - . D. R. G. M.

Bügeleisen Nr . 280
HalMiff mit Asbestisolierung, mit
Bolzenu. ob. Untcrsatz Mk. 6 .50.
Alle Theilc hochfein vernickelt. Zu¬
sendung franco gegen Nachnahme.
Nicht konvenirendeSwird franko
zurückgenommen. 4299
Gebr.Barlen, Düsseldorf.

DkNthkKe,
gebraucht, ca. 21/» m. lang, z. kauf,
gef. Offert, mit Preisangabe unt.
L . G. 9723 a, d. Exped. 9873

Kleiguß- und
Kartendeuterin,

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
Hellmuiidstraße 40,

9840 2. Etage r.
1 Hahndrilling . 2 Sottet-
1 spauuetflinten billig zu ver.
kaufen. 4295

Biebrich, Kirchgasse 18.
istdwei gute
\)__ Plüsch -JaguettcS
sind billig zu verkaufen.

Näh. Exped._ 9881
schöne spanische Wand bin.

zu verkaufen.
9876 Näh. Gerichtsstr. 1, 2 l.

apageien(Auswahl), graue, grüne,
. 1 weiß. Kakadu ,Prachtvogel),
zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walrainstr. 20, Hth. 3. 9780

0 chöne Bettstellem.Muschetauff.16 M., gr. Tischm. 2 Schub!.,
gedr. Füßen, 9 M.. rd. Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M., Batew. 4 50,
Sitzw. 5 M., Eisschrank 8 M.
Umstände halber sof. zu verkaufen
Röderstr. 25, Htb 1 l._ 9790
siKLiliig zü verkaufen ein gebr.,

starker Kiichciischrank . Ver-
längerte Adlerstr. Gcrner Zimmer-
platz bei Faust _ 9680

10 gebrauchte voUstänvige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße f9,
_ Vorderbau« Part._

IC,in gcbiauchter Metzger- ober
^ Milchwagen zu verk. Schier-
steinerstraße 14. 9485

Pianino
Pat . Westermayer, Pracht». Klang,
mod. Ausstatt., fast neu, wegen
Platzm. für 850 Mk. zu verkaufen
Ebendas, gute Violine bill. abzug
9732 Blücherplatz4, Hochpart, r
Athür Klciderschrank , ntzO»

1 Küchenbrctt zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 23 park.
E .in junger Teckel (echte Raffe),

sowie em jung . Rchpinscher
billig abzugeben Blücherstr . 18
Hinterh. Part._ 9365

2 Federrollchen, 1 Küferkarren,
ein Handfederkarren, verschiedene
Fenster und Thüren bill. zu verk.
8762 Walluferstruste 7,

ut erhaltener Handkarren zu
kaufen gesucht. 9618

Drogerie Sanitas . Mauritiusstr.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. . 6282

1 gebt, lransport. Herd 80X57,
sowie 1 neuer transport. Herd
96X65 billig abzugeben Hcllmund
stroßc 41, 1 Etage . 9202

Halb-Renner',77?
kaufen. Sedanplatz4. Mtb. P . 834g
sLUs. Bettstelle in. Einlage zu
^ verk. Herderstr. 9, P . t. 9432
Rollinöpic , per Stück5 Pfg.

10  Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 13 Jahr»
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Alle IKewürze und
Baüartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9393

Germania -Drogerie von
V. Portzehl,

_ 55 Nheinstraße 55. _
Amcrik. Fjillofen , gut erh., auchf
Wirthschaft geeign., bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 55, 2. St.  8989

Große, leistungsf., aus¬
wärtige (süddeutsche)

Miiliklfabnk
liefert frachtfrei an zahlungs-
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jeglicher Art,
komplette Betten,

sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monattiche od.
vierreljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter C. F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hantunreinigkeiten n. Haut.
anSschläg«,wie:Mitesser,Finnen-
Rökhe de« Gesicht«, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

Karbol-Tdeekstweselscise
v.BergmannL Co.,Rad-beul-DreSd

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh B . Willms und Drgerie
Sanitaö . P . LkD. Seligmn a .

flfteg. Tuch - u, Pliisch -Jaquets
18- billig zu verk. 9738

Westendstr. 15, 1. l.

Puppen -Perrückeu
werden von 50 Pfg. an schön und
gut angefertigt.

Wilh . Franz , Friseur,
5259 Hellmundstr. 5.

Wie l)r . med, Hair von
IÖT Asthma

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
deffen Schrift. 802 36

Contag L Co ., Leipzig.

Kling« stink irtli!
Verschämte arme alleinst. Frau

»1. 2 K. v. 10 u. 12 Jahr ., welche
ohne ihr Verschuld, in bitt Roth
lebt u. nicht 'mal sich im Bes. e.
Bettes befind, u. tägl. m. ihren
Kindern Hunger leid, muß, bittet
edle Menschenfreunde um e. kleine
Unterst. Ein Beamter, welcher d.
Verh. d. arm. Fam. kennt, ist g.
bereit, Ausk. zu erth., u. bittet
edle Menschenfc., ihre Adr. u. Off.
„NächstenliebeF. L. 225" im
General-Anzeiger niederzul. 9824

16, Jahrgang. Nr 892.

rtl » reichu. glücklich

(verheiratdelluL
4284

,wendesich
.Vertrauen

an Frau L. Hentz'er, Düsseldorf.
ÜftriUlt I Enfant , 26 I ..

♦ isr., großer, gebild.,
gesunder Mann, aus angesehener
Familie »nd verniögend, wünscht
sich glücklich zu verheirathen und
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dame behufs gegens. studirung
d. Charaktere zunächst in Carresp.
tret-n. Diskretion beiders. Off. erb.
u. W.  W , 9803 an die Exp.  9816

'er. Kartendcuteriu tinpr. sich
V Seerobenstr. 9, 2. H. 2 St . l.

9809e ehr gui erhall, jcböner Herd.
96X56 Größe, mit Rohr für

36 M. sofort zu verkaufen
9823_ Röderstr. 25, H. 1 l

Mauritinsstrasze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Dezbr. :
Herrliche Reife durch den

Harz.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Ubr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnemen

LrZct,zw- lae
1896er k 35 - 40 Mk

1895erk 45, 50. 60, 70. 80 Mk.
Nothweine.

1897erä 40, 45 Mk.. 1895er L
| 50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwokf,

Edesheim tPfalz) 24 „gag

Kaden
wit zwei Schaufenster, ca.
64 Q.-Mcler, sowie ei»
^aden mit Ladenziminer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Eouterain per l . April 1902
billig zu vermiethen.

Nähere» bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

8 Mauritiusstr. 3.

'äckerei.
Haus mit Bäckcreieinrich-

tnug in der Nähe Wiesbadens
sehr gute Lage, ist Verhältniffeha'ber
mit 5000 Mk Anzahlung zu ver¬
kaufe». Offerten unter v. 8. 97i6
an die Exped. d. Gen-Aiiz. 9716

( D Schirme
werden Ueberzogcn, repariert und
neu gemacht. F . Lettermaun,
9708 kl. Schwalbacherstr. 19.

Die mechanische Wäscherei-
einrichtung im Wiesbadener

! Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung deiunächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jrden
Dienstag und Mittwoch im B -trieb
leben._ p738
Aufsätze — Console»

Capitäle —Rosetten
Urnen — Sänle»

in guter Ausführung, tiefert billigst

Wiih. Streck, Kann,
Bonner Bildhauer u. Drechslerw.

Industrie.
Musterbvch umsonst. 3653

Kegmstlirme,
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schiruifabri!

€ . Crerach,
Langgasse 49 . 9526

Feinsten
Medicinal-

jeherthran
sowie Helle» Dampfthra » em¬
pfiehlt billigst die 9294

«crmania -Drogerie von
Avotbekr C. Partzeh ],
55 Nheinstraße 55.

Tailiien-Ztllligen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer . Feldstr. 18.

(falfafdiranli4Z
mittelgroß, m. Treffor, säst neu z,
verk. Metzgcrgaffe 13. 8565

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einec
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2a 7 3 an  Exp 298

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
SchNinlbachcrstraste 10 . ^

Schmerzloses Ohrlochstechen  gratis
eichie Fuhren aller Art wcroc»

billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße1.

llfirlfhttP1 0ff,ltm-F«i,
Vntlltzllk • Couverta. Bank-
Direktor Kosub , Gr.-Liicherfelde
St -inäckerstr. 4. 4382

nWeits-Nalhlvkis. I
Lnzeig' n fiir diki« Rubrik bnten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer rxverition ein,ulieiern.

81 ellen-6e8uclie.
PS"  Krankenpfleger « nd

Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick . Kellerllr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes._ 9506
(£ •>} lg- Kaufmann s. Stellung
^ in einem Manufaktur- oder
Confektions-Geschäft als Verk. od.
Reisender. Gute Zeugnisse vorh.
Näh, in der Exped. 9749

Offene Stellen^
Mannltazr Verto nen.

Cigarrrn-
Urrtreter!

wird für hiesigen Platz u. Um¬
gebung von leistungsfähiger Fabrik
unter günstigen Bedingungen ges
Franco-Offert, unt . U,. N . 1428
an Haasenstein &  Vogler,
A -G, Köln erbeten. 22 8/37

Taglii- 30 Ms
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikeis. Auskunft
erthcilt gratis und franco

®S - Beck
827/37 in Lille , Fra nkreich.

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf »ns. Cigarren an
Wirthc, Händler rc. Vcrgtg. M. 120
per Mt., auß. h. Prov( A . Rieck
&  Co ., Hamburg . 817/37

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauerg affe 12, 2 St . r.
Wer Stelle sucht, verlange d.

Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte  die
0«u«8olis Valcanzs noozt Eßlingen.

Verein für unentgeltlichen
Weitsnachweis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Beröffeutlichung

städtischer Stellen.
«bihcilung für lvtLnue«

Arbeit finden:
Conditor
Messing-Dreher
Lehrling: Schreiner
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir. ft
Koch
Maler
Sattler
Maschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Speng'er — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bad.'meister.
Maffeur

Arbeitsnachweis
fiiv  Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Puy. u, Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerusSarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädche n,
Eprachlebrerinnen.

B. fiir sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsküchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräuli..ne  _

4 || |* Arbeiten im Damenkleider-
und Putzfach werden sich.,

-leg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Sedanstr. 11, 1. Etage links.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7531_ Walramslr. 25, 1 r.

L-ec »ns de Irmieilt . d
Melle ’Troterean , Parkatr . 3

Guten vürgerlicyeu Mit-
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau »1. Hildenbrand)
Jahnstraße 40, 1 St.

?m Mrrtip;;!«,"":
Garderobe empfiehlt sich.
9325_Rhcinstr . 107, 4.
Nlettnässen . Sof. Hilfe garanl.

Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann L Lo., Heidelberg. 4266

^Bijläsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommenEllen¬

bogengasse8. 3 St . 9863

ged. Schwere stet * vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnanstr, 4

sämmtl . «chriftl. Arbeite»
^ Gesuche, Eingaben, Steuer-
ceklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst dar Bureau von

4 . Schmitt)
Blücherstr. 4, 1.

Eprechst. : '/,2- >/,3  und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Weibliche Versone « .

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Krcisstädchcn ge-
ucht. Kochen nicht nöthig, La-
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter O. G. 1901 an
die Exped. 9315

Darlehen s„rs
Zahlung vermittelt

SB. Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

Ausverkauf
eleganter Damcuhüte billigst
Phitippsbergstr. 45. P . r. 9407

^MUZouatofrau oder Mädchen
gesucht Näheres Neu-

gaffe 18/20, Bäckerei._ 9736
aXermanunr . 15, 3 1., geübte
y gtirfecin gesucht. 9859

schöne , jg . Dame , gr. Figur,
^ langes üppiger Haar, zu
lebenden Bildern (Reise) gesucht.
ToSka , Kl. Schwalbacherstâße 5,

i egona de francais par Lille.
Mercier , Parisienne Mai¬

tresse de langue . Taunusstr . 43,
2m 6tage , 945

Hcrrjlijtifll.Billa
Uhlaudfir. 1« ,

tu verkaufen, neu erbaut, ge.
legen in vornehmster, gesund., roh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain.
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Pi -Uz MHIIer,
6142 Hellmunvstr . 35 , patt.

Einig guterhaltene erstclasstge~

Sdimßmttfdimßn,
»ie : Hainmond, Remington
«lickensderfer, Galigraph, Dost,c.
billig abzugeden. Nähere« Schreib.
lpaschln en-J nstttut. Röderstr. 14. U

MdarP nur„RcIbaCh'*
pOrflX’Stlftnpulvefkaufai
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Meine Cieschäftslokalitäten sind bis Weihnachten Sonntags den

MT ganzen Tag geöffnet.

H J . Jttnrann,
Bap . nstp . 4. 1., m . E, Möbel , u . Waanenhaus I Ranges . 4 , ntKt

Wiesbaden « - I

GEGRÜNDET 1372.
Heute Samftag Abend von s Uhx ^

% ( zelsBppe
2445rISChe Ha " s,nache r - Warst

^ Kiidach,
Walramstratze . 22

- - - GEGRÜNDET 1872 .

■Schmitt , flößet ujuf Moiafion,
Ain̂KireheTeni^  Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 Am Hiir«he«ro.ii.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arten Polster - n . Kasten mö bei von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung. , **

Weihnachts - Arliknib ^ “ ^ ^Hnge Wahl
im PllKeilj

) Achtung:]

Nur

9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen . Permanente Ausstellung in
rrompt . ^ 14 gr ossen Schaufenstern.

Achtung!
Qual . Rindfleisch 50 Pfg.,

h „ Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „
Roastbraten 60 —SO Pfa,

. . Lenden nur 80 Pfa..
fortwährend zu haben. ^
9o85  Adam Bommhardt . Walramstratze 17.

Reell-

- — ^ atrainunDmmantmehl
, (Marke: Georg Plange ).
bestes Blüthen - resp. Confectmehl, “Es*

♦ 'eJ ? aus neu eingetroffencm Waggonbk, 5 pfmid Mid mehrt 17  Pfo .,
Weizenvorschnsz, vorzügl.Kuchenmehl, bei5 Pfd. a 15 Pf,

J 0®,“ *0* “ni)ecen 3lrtlfel  rum Backen billig . 9753
C F. W. Schwanke. Wiesbaden.

Weinconsumgeschäft, Telephon 4l4. '
Schwalbacherstrage 43, gegenüber der Emler- und Platterstraße.

Mehl Mehl

Wtum  ConfectXraeken
empfehle ich in frischer Waare :

fst.ungarisches Confeclmehl
Puderzncker,
Vanillzucker,
Barkobladen,
Rosen tvasscr,
Syrup,
reiner Bienen¬

honig,
Vanille,

£ »« -u « . Ä 3Ä ” ,ta *MWM
Weihnachten

fw  Pfd. von 10 Pfg. an bis 20 Pfg.,
Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg .,

in 5 Pfd.-Säckchen 85 Pfg.

?796 |ltÖfli )t4 fli!fiiin,
llll _ _ Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse.

Kanarirn- und vogclschuh-l>rr-in,
„ wt Wiesbaden.

JKttalieb der freien Bereinigung der Kanarienzüchter «nd
Vogelschutz Berciue Mitteldeutschlands.

Grofte allgemeine

Kanarirn -Ausftellung
und Bcrloosnng vom 13 . bis iucl. ^ 6.

* W» * fben ^ «>-0 des Hotels „Union ", Neugasse Nr. 7-
. 3 '": Berloosung kommen - 2 edle GesaugsKanarieu
im Gcsammtwerthe von Mk. 600 . »anarien

eiu  Berkaufsmarkt mit verbunden, worauf das
verehrllche Publikum ganz besonders aufmerksam gemacht wird und die
ang-kautt- Vögel aus Wunsch„^ Weihnachten aufbewahn w" den 9440

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein lick oanr
besonders dem Vogelschutz widmet. 9 R fl<’ flanj

Der Vorstand.

Urima Weißbrodp. L. 40 Pfg.
Schwarzbrodp. 37  Pfg.
Petroleump. Ltr. 16 Pfg.

Giri Kirchner
BMerftt. 31._ SM äOcIttiBitt. 37

Uhren und Retten.
®rof ?c « «»wähl z» billigsten Preisen.

Rcparatnrcn reell unter Garantie . 9547
Jo ». Lanziner . Uhrmacher,

2 Kl Kirchaasse 2._

^ iiflljlca-diflüliiiii-liiltflll X
Lnt.r,,strafte 24 . Telephon 2 »5S

Winterprersc für 30 Ctr in loser Fuhre.
Anthraeit : Engl, Korn II M.38, NußkohlenI u. 11 M. 34.—Deutsche, „ II

^ ... .. in
Eierbrikcts „Alte Haase«
Steinkohlcii-BrikctS

35.
37,
27,
26.

HI
gew. melirte
anfgebefferte melirte
Braunk.-Briket-

22.40
22 40
21 .-
19.—

M 29or!ü, ?r.^ "l allen Größen bei Abnahme von' 200 Ctr
frei an s Haus. Anznndeholz pp . äußerst billig. 6903

Friedrich Zander.

eines

Flügel« oder Pianinas
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbas &  UeiNsh iner , Dresden.
Vertreter:E Urbas, Wiesbaden Schwalbacherstr. 2

. , Wohnung: Echwalbacherstraße 11,
ru besichtigen. 90„0

Erstklasfiges Fabrikat

Verkaufz« Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Miethe . Reparaturen , Stimmungen
_ Telephon Nr. 549. — ——

Das Beste gegen
Husten, Heiserkeit,
Hals » und Brustkatarrh

Bibernelle » und

Kneipp- Haus,
nur Rheinstr . 59.

§ Pfarrer Kaeipps.
AU Malzextrakt -,

Spitzwegerich -, 898
Lakritzia-Bonbons.

einjigtä Spezialgeschäft
sämmtlicher Artikel für natnrge-
mätze Heil - u. Lebensweise.

goldcner ^ ^ ist der Apo.heker» «Per', rother

Malaga-Trauben-Wein
■■ dervorragcnden Aerzten bestens empfohlen

für schwachhchcKinder, Frauen , Reconvalröccnte », alte Leute re“Vä fssrrt , ** - •/ . « 'LL
»f ;';

MKchMM
4246£!! bt® mehr, seit Seccol oxistirt

DaohTi* nr° h — billig — Erfolg verblüffend . ^
On o h p i x J »®*nllnohaft Kl . m . nnH^

- » ml »« ' .42,  Prinzessinnon -Strasse 8.
Auskunft , Prospekt , Muster otc . gratis . *d

>
>

VovtXnZ ®* * PÜma  Mexiko -Packnngen 'und
Spezialität 6 Stück 40 Pfg.

Cigarrengeschäft von Etniß Eul, :,
MauritiuSstraste 12 .

neue Rändeln,
n Haselnuss¬

kerne,
k Cvcosniissr,
» 8u taninrn,
. Rosinen,
• Coelntben,
i Clfr -mat u.

Orangeat,

Citronen und Orangen,
WT täglich frisch geriebene

Mandeln, Haselnusskerne und Cocoinüsse,
sämmtliche Gewürze sarantirt rein,

tst . Vanille-Chocolade per Pfund von 90 Pfg . an,
Nürnberger Lebkuchen.

P . £ nder §9
Colonialw . u. Deiicaiessen (

Michelaberg 32 . 9349

Prima Nußkohlen
Bon ben besten Zechen per C -ntner 1 30 Mk .. in der Fuhre

bedeutend billiger.

Carl Kirchner
_ Wellritzsirafte27, (»rfe der Hellniundstrafte.

Bor « «kauf

ZWMMWLWLlWM _

Iheespitzen.
c I . _ Gut«.Qualität per Pfd. Mk. 1 40 .
Feinste QuaMät, sehr ausgi ebig, p„r Pfd . Mk. 1.60.Chr . Tauber.

Kirchgasse 6. Drogenhandlung , Telephon 7ir

A

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche waschen , wenn wir wüssten , wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse Wäschewäscht ?

Das thut

Ör. Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

Man verlange es überall . 593/28

VmMir Jlrioalßpnmfiü-Öeteiii,
»ftir 1"W'-sb-d°»

, . . MT Versamntli -ni
im Hotel Union , Ncugasse, wozu höfl. eu,ludet 98 SS

Der Borstand

ftssi -»rnsnn‘ . undKeimen F Helwürze

Zum Backen
und Koc en

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 25 Jahren be¬
kannten Plickchen

zum Hausge¬
brauch.

1Päckchen 20Pfg5 75
Koch - und Back-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis:

v R. G. M. Bestreuzuckar
zum Bestreuen des
Gebäck«,an Stell»
von Vanillezucker
inBeutelnilOPfg,

Neal
Kugel-Vanille

in Kugeln, dosirt,
diss 1 Kujel eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee, Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird.

Beutel mit 15
Kugeln 10 Pfg.

Ilaaimann ’a Vanillin ist  absolut frei von den schädlichen
und nervenaut'regenden Bestandteilen , die in der Van’ll«
enthalten sein können, dabei wohlschmeck « oder |

und unendlich v »1 billiger  al « Vanillo-Sehoten.
General -Vertreter Max Elb in Dresden.

Zu haben in Wiesbaden  bei:

Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.

787/35
A. Berling,

Willi. H. Birok,
Adolf Genter,

Friedrich Groll.
Th. Hendrioh,
C. W. Leber,

Medioinal-Drog. „8anitas“,

Carl Mertz,
Carl Portzehl,

Peter Quint,
J. U Iioth , Maohf.,

Emil Huppert,
Julius Stetfelbeoer.

J. W. Weber.
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Wiesbadener  General -Anzeiger.

4280

IG, Jahrgang. Nr. S9L

werlßvosse Zeitschriften
KP atis

erh ölt jeder Abo nnent des

Kerliier Tageblatt
-♦ und Handelszeitung +-

und zwar:
wissenschaftliche und feuillêonist-
jsche Zeitschrift.

Technische Rundschau
Der Weltspirgrl LWLL

M farbig illustrirtcs, salyrifch- politisches
WN Witzblatt. 1

Sans Hof Garten
Der Weltspiegel LLLL

Das Romanfeuilleton bringt spannende, interessante
Novellen und Romane erster Autoren.

DaS „Berliner Tageblatt- erscheint täglich 2 Mal , auch Montags, in einer
Morgen- und Abendausgabe, im Ganzen 13 mal wöchentlich. Abonne-
MentspreiS für alle 7 Blätter zusammen bei allen Poslanstaltendes
Deutschen Reiches 5 Mk . 75 Pfg . für das Vierteljahr. 1 Mk . SS Pfa.

für den Monat.
Annonce » stets von großer Wirkung.

Gegenwärtig - ca , 73000 Abonnenten;

jeden Montag .

jeden Mittwoch

jeden Donnerstag

jeden Freitag .

jeden Sonnabend

jeden Sonntag.

Eft

4.  Krmsriea - Vönel.
iS^ (König 'scher Stamm.)
meine? 'Äg " l" mtb  d ' b̂hab-rn empfehle ich die diesjährige Nachzucht

T*  Mt DU.DU.
Angekaufte Äögel werde « ans Wunsch bis Weihnachten ausbewahrt.

Umtausch gestattet.

Georg Eichmann,
Züchter edler Gesangs-Kanarien,

S » Manergasise T . 9459

Wolffi
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandluag, Marktstr, 22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

•*§— WiHrnftehts-ffesehaiikia—§*•
sein reichhaltiges Lager in

Tafel *, Kaffee - and Wasch -Services,
Krystall -Garnituren,

Dekoration « - und Gebrauchs -Gegenständen,
Terracotten , Kunstfayencen, Majoliken, Kunstglfiser

9688

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanoiin
Klan verlange nur

und weise Nachahmungen zuruck.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

tCleihnaehten naht

f Karl Fischbaoh
Kirchgasse Bin. 49

zunächst der Marktgtrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberzlelien u. Repariren der Schirme jeder Art

Gold - U. fifllbergrifle in grosser Auswahl.
SSdclseide bester u. haltbarster Stoffe. —

Passende Weihnaclits -Geschenke*
©fei
fl

•M
u
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“ fl

u
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CD

CTCT
CT

tr,ttHtGuL srorrwtt

Reichhaltige,
Lager in Uhren,

Cold - u . Silberwaaren,
Optischen Artikeln.

Friedrich Seelbach, Uhrmacher.

fl COa >mCD

"r § •
m §H rt-

fl
*

WIESBADEN.
Faulbrunnenstr . 4.

II * » * » * * »

und damit empfiehlt es sich für für alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nötbigen Zeitung . -
Reclame jetzt zu beginnen . - mw

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute
besondere der täglich 12—30 Seiten

Wieder verbreitet ist.
Als „Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden * hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der . Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von grossemErfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des . Wiesbadener

General-Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

t
Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

© © i

&

Telephon 109

Exp*dition Mauritiusstr. 8.

(G)

garantirt
erdicht

far Wöchnerinnen . Kranke Md  Kinder

1/llF* lau Iber . Ullä Artikel rur Lräi>kenvtls«s-i
7 Klrcha . aae 6.
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